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38. Jahrgang. Mittwoch, 17. April. Abend-Ausgabe, 
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ebenſo iſt ihm eine Million Peſetas zur Verfügung; der japanifhen Induſtrie durchaus minderwerthig; weinſteuergeſetz gilt ihm nicht viel, denn es könne 


Hierzu geſtellt worden. 1 nen en pile 905 8 Sn u un Se ganz geringen Theile der um ihre 
das Handelsb 8 . g 5 usſtellung in Bhilabelphia die Bezeichnung „billig | Exiſtenz ringenden Landwirthe ein klein weni 
as Handelsblatt für deſſen Abonnenten Wr un 17. April. Exkönigin Natalie wird und ſchlecht“ verdient, vermindert dieſe Gefahren | aufhelfen“. Dann aber fahrt er fort: 5 
ee ee eee dee eee eee . Mai hier eintreffen. an — ag im allgemeinen ae En g „Mir 8 ſeldſt müſſen dazu bei« 
er . au echte Waare der theureren und befjeren ragen, daß die Erkenntniß der wahren Sach- 
Telegramme. oliti E Ueber U t. vorzieht. Auch für Europa und Amerika trifft lage endlich aufdämmert, as dazu giebre a 
zu g 
dies theilweiſe zu, woran niemand zweifeln wird, ein Mittel, wenn man unſeren Klagen richt 


17. { > 
Danzig, 17. April der den Schund kennt, der in Lacmaaren, | genügend Glauben ſchennt: das iſt die Ein- 


Die wirthſchaftliche Erſchließun Porzellan- und Thonwaaren, Teppichen u. . w. kommens-Erklärung. Berufsgeno 
0 1 8 aus Japan kommt und willige Abnehmer findet.“ Buch! Ob große oder . Nie — 


Berlin, 17. April. Wie der „Lok. - Anz.“ aus 
Friedrichsruh meldet, empfängt Fürſt Bismarck 
heute Mittag 1 Uhr die Innungsmeiſter, am 27. 
und 28. April etwa 1500 Nationalliberale aus 
der Provinz Sachſen, am 5. Mai 1000 Oſtfrieſen. 
Das Befinden des Zürften iſt, abgeſehen von den 
Geſichtsſchmerzen, gut. Graf Herbert iſt mit feiner 
Gemahlin nach Wien abgereiſt. 

Berlin, 17. April. Der Kaiſer hat ſich im 
Laufe des geſtrigen Tages zweimal nach dem 
Befinden des Ceremonienmeiſters v. Kotze er- 
kundigen laſſen. Die Aerzte beabſichtigen nicht, 
die Kugel aus der Wunde zu entfernen, vielmehr 
ſoll das Geſchoß mit derſelben vernarben. 

Berlin, 17. April. Geſtern hat ſich hier die 
ſogenannte deutſche Mittelſtandspartei con- 
ſtituirt. Vierzig Delegirte aus verſchiedenen 
Städten, ſo aus Berlin, Halle und Stettin, waren 
anweſend. i 

— Generaloberſt v. Los hat geſtern der 
Kaiſerin Friedrich einen Beſuch abgeftattel. 

Hirjchberg i. S., 17. April. Eine von zahlreichen 
Vereinen beſuchte Lehrerverſammlung hat geſtern 
die Errichtung des erſten deutſchen Lehrerheims 
in Schreiberhau beſchloſſen. die Gründung eines 
zweiten Lehrerheims im Weſten Deutſchlands ſoll 


angeſtrebt werden. ’ * 
Leipzig, 17. April. Dr. Böckel und Ahlwardt 


Die Entwickelung der induſtriellen Berhältnifje gewiffenhaft jede Einnahme und jede Ausgabe; 
In induftriellen Krelſen und nicht nur in Chinas ift eine ſehr viel langſamere. Mit Aus-] und wer irgend ee der a das bisher 
1 ſieht sam en des Krieges [nahme von wenigen Baummollen - Egrenier- Derſäumte noch für dieſes Geſchäftsjahr 
20 Aue we rt > mit ungeduld ent. | Fabriken, Spinnereien und Webereien in der | nach. Ich bin überzeugt davon, daß 10 von 
Theile fi 15 5 ung, daß beide werde ds Nähe von Shanghai jei von Privatleuten] uns entweder gar heine ober nut eine 
bm eBeo dischen Fan 8 en ihr nichts nach dieſer Richtung hin geſchehen. ganz geringe Einkommenfteuer werden zu zahlen 
A d üiſche — — 5 el zu N 10 | Die urſache dafür liege wohl haupjſächlich brauchen, wenn ordentlich geführte Bücher der 
Feld für es — —.— en Dan in der Einmiſchung der Behörden und Be- nächſten Einſchätzungs - Commiſſion vorgelegt 
11 fel hre Fabrikate fin * rſichnng 8 man | amten, von denen die erſteren die Betheiligung werden können; und wenn dann die gewal⸗ 
a jo 42 n 5 en fein | von fremdem Kapital und Intelligenz an ſolchen tigen Steuerausfälle klar zu Tage treten — 
Ban: erg a lich ha 0 5 1 en Mit.] Unternehmungen möglichſt verhindern, während dann werden der Regierung die Augen nicht 
4 ae er — 3 en ga 28 0 welche] die letzteren die Induſtriezweige, von denen ſie nur auf-, ſondern übergehen, und das wird, 
rm 25 . enner dieſes 5 > er lang- ſich Gewinn verſprechen, zu monopoliſiren ſuchen. ſo hoffe ich, mehr helfen als alles Jammern 
jährige Vertreter Preußens und des deutſchen der Ausgang des Krieges zwiſchen China und und Klagen. Mir wollen einer auf den anderen 
Reichs in Tokio und peking, Herr v. Brandt, Japan wird wenig ändern; er wird China ent- aufpaſſen, daß keiner dieſe unabweisbare pflicht 
kürzlich veröffentlicht hat. Zur Kennzeichnung der | weder unabhängig und ftark genug laſſen, um] verfaäume — dahin wirken aber auch, daß dann 
Bedeutung der ſapaniſchen Industrie genügt es, | ihm die Befolgung dieſer nationalen ökonomiſchen niemand etwa freiwillig eine Steuer zahle, zu 
eine Zuſammenſtellung der Preiſe mitzutheilen, Politik auch ſpäter zu ermöglichen oder er wird der er nicht verpflichtet iſt.“ 
zu denen ſapaniſche und engliſche Artikel in | es hilflos und abhängig japaniſchem Einfluſſe] wie ſchon gejagt: wir find mit dem ge 
Sen es Ben dern. von dem doch nur Unkenntnif eine | verfaſſer dieſes Mahnworts darin durchaus Br 
nee diele 2 11 engliſches 25— ung zu Gunſten fremder induſtrieller oder | verftanden, daß eine genaue Buchführung aus 


4—17 7 85 ſonſtiger Intereſſen erwarten kann. — Die un- d i . 
32 D. Gchmefelhöljer, ſapaniſches Fabrikat, 111 5 en verſchiedenſten Gründen für je f 
bis 137% D,, englifche nicht eingeführt; engl 5 längſt bekannt gewordenen ſapaniſchen Friedens⸗ für jeden Landwirth 


f = : \ bedingungen, namentlich ſoweit dieſelben 
Seidenſtoffe find überhaupt nicht concurrenzfähig; | die ae n in Cha a 
Re : ale u 2: — die Zulaſſung japaniſcher Fabrikate im Innern 

7 * . * 4 H 3 
Stun, ene 8. Handtücher Ale Par beziehen, haben das Urtheil des Derfaſſers bereits 


; beſtätigt. 
japaniſche 0,30, engliſche 0,65 D.; Unterjacken De 
(gewöhnliche), japaniſche 2 D. per Dutzend, eng- 
liſche 4.60 D.; Wanduhren, ſapaniſche 4½ D., 


von der größten Wichtigkeit iſt. Auch wir 
wünſchen, daß zunächſt volle Alarheit über die 
thatjählihen Berhältniſſe geſchaffen werde; wir 
fürchten nur, daß auch dieſes Mahnwort, jo be- 
herzigenswerth es ift, ungehört verhallen wird. 


Behämpfung des unlauteren Wettbewerbs. 


i 
„dem Vernehmen nach hat das preußi 
Staatsminiſterium ſeine Berathungen Boat ne 


8 166 der Umſturzvorlage. 
Nach der Zuſammenſtellung der Beſchlüſſe der 


me von 19 antijemitifhen f engliſche 8,50 D.; Spiegel, japaniſche 0,60 D. per | umſturzcommi 
1 e e Hng ee e . 
Hi = ad ai FR tere . ewer 2 det und. feine De- 
— 1 den rieche, 257. Seife, Vier 28 le- Hl; „Beflimmung, daß, aal zu der Darlade gefaßt. die letztere dürſte 
ern e aumwelitg. d facluren, taliknöpfe eshalb binnen kurzem dem Bundesrathe zu- 
mitiſche Dertrauensmänner Der- Strumpfwagren, Petroleumlampen und Kohlen. des Bundesgebietes deſtehende Religionsgefelt- — ge 15 5 3 beieäghiligger Ten 
für die Reichsta 5 - Stichwahl Weshalb Japan fo billig produciren kann? ſchaft, ihre Lehren, Elurichtungen oder Ge- des im 3 im Reichs 5 — — 
9 nach dem enguſchen Gonjuiarderict über den brauche beihimpft“, mit Hefangniß bis zu 3 Jahren erfien Saure im Reichsangeiger veröffentlichten 
Wahlenthaltung beſchloſſen. fremden Handel in Japan für 18 N raft wird. Die Erweiterung der Beſtimmung en Entwurfs geäußerten Wünſche Berück⸗ 


ſichtigung erfahren hat, daß demnach der Ent- 
wurf in einer gegenüber der früheren mehrfach 
abgeänderten Geſtalt den geſetzgebenden Factoren 
des Reichs unterbreitet werden wird. 


durch Einſchiebung der Worke: „die Lehren“, 
hat beſonders deshalb Anſtoß erregt, weil da- 
durch auch der Syllabus Pius IX., der ein Ber- 
3 der 9 der modernen wiſſen⸗ 
aftlichen und politiſchen Entwickelung brand- Landwirthſchaftliches Creditweſe 
Beh ee 5 Der Landwirthſchaftsminiſter hat, Bag „Ber- 
ſchiebung der Worte „die Lehren“ ſei in der Banbioften per F ölicen Pe ben . — 
€ i Landſchaften der 7 öſtlichen Provinzen zu einer 
ommiſſion nicht angenommen, fondern ab- in Berlin ftattfindenden Berathung über Ber- 


gelehnt worden. Darnach müßte alſo das 
rotoholl ü 5 ügli —beſſerung des Creditweſens eingeladen. Namentlich 
* oll über die bezügliche Sitzung der Com ſollen folgende Punkte erörtert werden: 


miſſion einen Irrthum enthalten. Inwieweit das ae ! : 
der Fall iſt, wird ſich erft bei der Feitftellung des fa + ng des Kreiſes der beleihungs- 
Berichts der Commiſſion, deſſen Abfaſſung dem 2 — n Befitungen auf alle ſelbſtändigen 

Abg. v. Buchka übertragen iſt, feſtſtellen laſſen, die . a £ 

bez. wird die Commiſſion nachträglich zu be- Beldbungsgrrate: etwaiger Erweiterung der 
Inliehen haben, ob die Worte „die Lehren“ in . Berbilligung we Grebits in Anfehung. d 
as Geſetz aufzunehmen find oder nicht. Nebenhoften (Tarkoften u. f Rich ng der 


Ein guier Rath! größere Nutzbarmachung der Landſchaften 


N 5 für den bäuerlichen Beſitz; 
ie dem Organ des Bundes der Landwirthe „die Räthlichkeit und rechtliche Zuläſſigzeit der 
ein weſtpreußiſcher Landsmann, Herr von eini f 8 ; m 
5 5 gen Seiten vorgeſchlagenen vorüber 
P. Wandke (Barkenfelde), ein Mahnwort an feine ehenden Guspendirung der Amortilati 
landwirthſchaftlichen Genoſſen, dem auch wir > 3 r 
: : zahlungen der Pfandbriefſchuldner. 
eine recht gute Aufnahme wünſchen, wenn wir Vorausſichtlich wird ſich der Zi iniſt 
auch über den Antrag Kanitz ganz anders denken, a N er FZinanzminijter 
wie Herr Wandke. Das Zucker- und Brannt- W EINEN 
zeit vorzunehmende Desinfection der von Zuber- | Auf Grund dieſer Erfahrungen ift die weitere 
hulöſen bewohnten Räume; forgfältige Desinfection | Einrichtung beſonderer Heilanftaiten für Lungen⸗ 
der Zimmer nach dem Tode der Kranken, bei | kranke, beſonders für Unbemittelte zu empfehlen, 
Unbemittelten auf öffentliche Koſten etc. zumal dadurch die allgemeinen Arankenhäujer 
Jerner erſcheint dem Vortragenden die ärztliche entlaftet werden. 
Anzeigepflicht für alle banteriologiſch feſtgeſtellten England beſitzt ſolche Special - Aranken- 
ubertzuloſeerkrankungen, unter allen Umſtänden anftalten bereits ſeit langer Zeit faſt in jeder 
aber die ärztlihe Anzeige und die Desinfections- | größeren Stadt. Dort iſt im Laufe von 
pflicht für die Sterbefälle an Tuberkuloſe ge- | 40 Jahren die Mortabilität an Tuberkulöſen 
boten, wie es in Amerika bereits in den großen | in Folge dieſer Einrichtungen um 50 Proc. 
Städten geſchieht. geſunken; ebenſo ging in Italien nach 
Bei uns in Deutſchland hat ſich ärztlicherſeits Einrichtung ſolcher Speclalkrankenanſtalten für 
unter Berückſichtigung des Weſens der ZTuber- Tuberkuloſe die Sterblichkeit bedeutend herunter, 
kuloſe und unter Verwerthung der oben ange- in Philadelphia im Laufe von 8 Jahren um 
führten Momente eine bewährte Behandlungs- 20 Proc. In mehreren Orten deutſchlands iſt 
methode herausgebildet, welche nicht mehr mit man auch neuerdings dabei, ſolche Gpecial-Gana- 
ſpecifiſchen, nur zu trügeriſchen Gegenmitteln vor- torien für Lungenkranke anzulegen und ein ſehr 
geht, ſondern auf dem Wege der Bekämpfung ausſichtsvoller Weg hierzu ſcheint ſich jetzt auch 
der Arankheitsurjahe und der fortwirkenden dadurch anzubahnen, daß die Invaliditäts- und 
Schädlichtzeiten die erkrankten Organismen in Krankennkaſſen hierzu zuſammentreten wollen; und 
ihren natürlichen Lebensgang zurückzuleiten ſucht. es hat die hanſeatiſche Verſicherungsanſtalt für 
Dieſe Methode hat bereits die beſten Erfolge Invaliditäts- und Altersverſicherung die Errichtung 
bei einer Anftaltsbehandlung außuweiſen. Der einer Heilanitalt für ſolche Bruftkranke, welche 
verſtorbene Dr. Bremer in Görbersdorf hat das den bei ihr Derfiherten angehören, in Ausſicht 
Derdienſt, zuerft eine ſolche Anſtalt in Deulſchland genommen. — An den Vortrag ſchloß ſich eine 
eingerichtet und gezeigt zu haben, nicht allein daß | längere, anregende Debatte, an der ſich außer dem 
die Tuberkuloſe heilbar ift, ſondern auch daß die | Vortragenden die Ferren Ganitätsrath Freymuth, 
beſten Heilrefultate nur unter der dauernden | Medizinalrath Bornträger, Ganitätsraty Semon 
Beaufſichtigung und ärztlichen Disciplin erreicht und Nitterguisbeſitzer Mac Lean betheiligten. 
werden. Unter den anderen in Deutſchland ent- Herr Stadtrath Kelm macht noch eine kurze Mit- 
ſtandenen ähnlichen Anſtalien iſt noch befonders | theilung über eine Waſſerprobe aus einem 140 
das erſte Bolksfanatorium für Lungenkranke in | Meter tiefen Röhrenbrunnen in Schwetz, der in 
Falkenftein im Taunus zu nennen. die Erfolge | die Kreldeſchicht hineinragt. Beachtenswerth iſt 
find außerordentlich guͤnſtige, wenn man die der verhältnißmäßig hohe Gehalt des Waſſers an 
Bösartigkeit der Krankheit in Betracht zieht, Kochſalz. 
welche noch vor 40 Jahren als unheilbar galt. 
Nach dem Bericht der Anſtalt beträgt die Zahl 
der Heilungen 24 Proc. 


trugen d 
Durchſchniitslöhne für Männer 17,4 Gen (Cent), 
für Frauen 8,9 Sen täglich für einen Arbeitstag 
von 11½ Stunden mit Pauſen für Mahlzeiten, 
d. h. 37 bez. 19 Pfennig! Eine Fabrik, die von 
Kanegaſuchi mit über 35 000 Spindeln, arbeitet 
ununterbrochen Tag und Nacht mit etwas über 
2100 Männern und 3700 Frauen, bei einer 
Arbeitszeit von 12 Stunden, wovon 40 Minuten 
für Mahlzeiten und 15 Minuten für Kleiderwechſel 
am Schluß der Arbeit abgehen. Der Lohn für 
Frauen in dieſer Fabrik beträgt zwiſchen 4½ und 
29 Sen, d. h. 9—38 Pfg. täglich. Ein Bericht 
giebt die Zahl der in Japan vorhandenen 
Spindeln auf 470 an; das Gewicht des ange- 
ertigten Garns (im erſten Halbjahr 1893) auf 
3 853 475 Pfund, der verarbeiteten Baumwolle 
auf 52 196 458 Pfund, die Zahl der Arbeiter auf 
5780 Männer und 19 219 Frauen mit einem 
Durchſchnittslohn von 16,79 Cents (33 Pig.) für 
die Männer und 8,42 Cents (17 Pfg.) für die 
Zrauen und (im Halbjahr) durchſchnittlich 150 
Arbeitstage von 22 Arbeitsſtunden. 

„Dieſe Angaben über die induſtrielle Entwicke⸗ 
lung Japans“, ſchließt Herr v. Brandt, „werden 
genügen, auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, 
die der europäiſchen Induſtrie durch dieſelbe 
drohen. Daß ein großer Theil der Erzeugniſſe 


München, 17. April. In dem geſtern hier ab- 
gehaltenen Congreß des Bundes deutſcher Frauen- 
vereine wurden Frau Simſon-Breslau und Frau 
Schwerin-Berlin gewählt, um unter Zuziehung 
anderer Frauen eine Commiſſion zu bilden, deren 
Aufgabe es jein ſoll, geeignete Vorſchläge zur 
Heranbildung weiblicher Fabrikinſpectoren zu 
machen. 

Stuttgart, 17. April. Ein hieſiges Blatt will 
aus angeblich ſicherer Quelle wiſſen, daß die 
württembergiſche Regierung im Bundesrath 
gegen die Umſturzvorlage ſtimmen werde. 


Wien, 17. April. Sämmtliche Ziegelarbeiter 
der Wiener Bergwerk- und Hüttengeſellſchaft, 
8000 an der Zahl, ſowie die Arbeiter der Hernalſer 
Maſchinenwerke verlangen zehn Procent Lohn- 
erhöhung. Die Eniſcheidung der Arbeitgeber 
wird heute erfolgen. 

Madrid, 17. April. Morgen gehen drei Kanonen⸗ 
boote nach Cuba ab. Weitere Schiffe werden in 
Stand geſetzt, um ebenfalls dorthin zu gehen, 
wenn Marſchall Martine; Campos es verlangt; 


———— 
as 9 


L. Natur forſchende Geſellſchaft. 
Sitzung am 3. April 1895. 

Herr Prof. Momber legt die neuen Eingänge 
zur Bibliotheß vor, aus denen eine größere 
mediziniſche Abhandlung des Kerrn Dr. Pincus 
hier und das neue Lehrbuch der Biologie von 
Prof. Ludwig-Greiz, correſpondirendem Mitgliede 
der Geſellſchaft, hervorzuheben ſind. 

Hierauf ſpricht Herr Kreisphyſicus Dr. Schäfer 
über die Verhütung und Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. Auf dem Gebiete der focialen Für- 
forge ſpielt der Kampf gegen die großen Volks- 
krankheiten naturgemäß eine wichtige Rolle. und 
bier iſt eine rationelle Prophylaxe, d. i. eine 
Borbeugung, die anerkannt beſte Hilfe, welche 
dem Menſchen ſich darbietet gegen das Heer der 
anſtechenden Arankheiten, zu denen bekanntlich 
auch die Tuberkuloſe gehört. Bon welcher Be- 
deutung dieſe als Polkskrankheit iſt, lehren 
deutlich genug folgende Angaben: die Zahl der 
Bruftkranken in Deutſchland wird auf nicht weniger 
als 1 300 000 berechnet. Davon ſterben ca. 180 000 
jährlich; / bis ½ aller Todesfälle kommt 
auf Rechnung der Tuberkuloſe. In Preußen be- 
trägt die Zahl der Erkrankungen und der Todes- 
fälle etwa die Hälfte von der des deutſchen 
Reiches, ſie wird auf 88 000 Todesfälle pro Jahr 
angegeben. Kier in Danzig wurde im verfloſſenen 
Jahre in der eigentlichen Stadt jeder 10., in den 
Vorſtädten jeder 17. Todesfall durch Tuberkuloſe 
bedingt. Die Zahl der Sterbefälle an Tuberkuloſe 
betrug im Jahre 1894 hier 320; dies würde eine 
Anzahl von über 2000 an Tuberkuloſe Erkrankten 
in Danzig ergeben. Eine Abnahme der Tuber- 
kuloſe iſt bei uns bisher nicht zu conſtatiren. 
Don dieſer großen Anzahl von Erkrankungen 
und Todesfällen kommt mindeftens die Kälfte auf 


die Unbemittelten, und zwar gerade im erwerbs- 
fähigſten Lebensalter. 

Obgleich ſchon früher genug Verſuche zur Ver- 
hütung der Tuberkuloje gemacht wurden, haben 
dieſe doch erſt ſeil Kochs Entdeckung des 
Tuberkelbacillus Ausfiht auf Erfolg gewonnen. 
Der Zuberkelbacillus iſt als der Erreger der 
Krankheit erkannt, er erzeugt die Krankheit durch 
Uebertragung von Menſch zu Menſch bez. vom 
Thier (Milch, Fleiſch) auf den Menſchen. Außerhalb 
des Organismus kommi er nicht zur Entwickelung. 
Den verdienſtvollen Unterſuchungen Cornets ver- 
danken wir den ferneren Nachweis, daß der 
Krannheitserreger ſich nicht mit der Athemluft 
des Kranken verbreitet, ſondern daß der Aus- 
wurf des Kranken Träger und Verbreiter des 
Bacillus iſt, beſonders wenn das Sputum ein- 
trocknet und ſo die Keime mit dem Staube in 
die Luft gerathen. Die Tuberkelbacillen gelangen 
im allgemeinen auf dem Wege der Rejpirations- 
oder der Verdauungsorgane in den menſchlichen 
Organismus. Bis 2½ Monate können die Keime 
ihre Anſtechungsfähigkeit behalten. 

Die Bevölkerung iſt vor allem durch allgemein 
verſtändliche Belehrungen über das Weſen der 
Tuberkuloſe aufzuklären. Auch in den Schulen 
ſollte eine Aufklärung über die Gefahr der 
Tuberkuloſe und über die zu ihrer Abwendung 
nöthigen Mittel gegeben werden. die von Schwind⸗ 
ſüchligen bezw. deren Angehörigen zu beob- 
achtenden Schutzmaßregeln find der Kauptſache 
nach folgende: Vermeidung der Entleerung des 
Auswurfes auf den Boden des Zimmers und 
der Straße; Nichtbenutzung des Taſchentuches 
zum Kuffangen des Auswurfes; Benutzung von 
Spucknäpfen, die mit Waſſer gefüllt ſind, und von 
Huſtenflaſchchen zum Gebrauch außerhalb desgaufes; 
feuchtes Aufnebmen des Zußbodens; von au 


— —— — —ñä—— nennen. 


— Bedingungen ift ei-hung· iſchang freie Fand g 


Reviſion des Civilprozeßverfahrens. 

Wie der Staatsſecretär des Reichs-Juſtizamts 
in der Sitzung des Reichstages vom 21. März 
d. Is. mitgetheilt hat, ſollen die bei einer Neviſton des 
Civilprozeßverfahrens hauptſächlich in Betracht kom- 
menden Fragen zunächſt einer Commiſſions⸗ 
berathung unter Mitwirkung bewährter Praktiker 
unterzogen werden. Aus dem Berathungspro- 
gramm hebt die miniſterielle „Berl. Correſp.“ 
die folgenden Fragen hervor: 

1. ZJuſtellungen, Ladungen, Termine; 

2. Mündliche Verhandlungen; 
Verfahren vor Landgerichten; 
Berfahren vor Amtsgerichten; 
Rechtsmittel; g 
Urkundenprozeß, Mahnverfahren, 

7. Ehe- und Entmündigungsſachen; 

8. Zwangsvollſtreckung; 

9. Schiedsrichterliches Verfahren; 

10. Zuſtellungskoſten. 

An den Berathungen, die am 18. Apr im 
Reihsjuftgamt unter dem Vorſitz des Staats- 
ſecretärs beginnen ſollen, werden ſich aus den 
Kreiſen der Praktiker betheiligen: Aus dem 
Richterftande der Reichsgerichtsrath Dr. Peterſen, 
der Präfident des Amtsgerichts I Berlin Dr. Be- 
ſeler, der — — Dr. Freiherr 
Sprecher v. Bernegg aus Frankfurt a. M., der 
Dorſtand des Amtsgerichts zu Würzburg Ober- 
landesgerichtsrath Kirchgeßner, der frühere Amts- 
richter und jetzige vortragende Rath im fächſiſchen 
Juſtizminiſterium, Geheime Juſtizrath Dr. Otto in 
Dresden, der Oberlandesgerichtsrath Emil Pfizer 
in Stuttgart und der Oberlandesgerichtsrath 
Schember in Karlsruhe. Aus dem Anwaltsſtande 
der Geheime Juſtizrath Dr. v. Wilmowski in 
Berlin, die Juſtizräthe Bloem in Düfjeldorf und 
Kleinſchroth in München, der Rechtsanwalt Dr, 
Schröder jun. in Hamburg. 


8. 
4. 
5. 
6. 


Der öſterreichiſche Bergarbeitercongreß. 

Der öſterreichiſche Bergarbeitercongreß nahm in 
feiner geſtrigen Sitzung eine Rejolution an, in 
welcher die geſetzliche Einführung der Achtſtunden⸗ 
ſchicht für ſämmtliche Bergarbeiter verlangt wird 
und die Bergarbeiter aufgefordert werden, die 
ſocialdemokratiſche Partei im Kampfe für das 
allgemeine directe Wahlrecht zu unterſtützen und 
den Werksleitungen die Forderung der Adıt- 
ſtundenſchicht bis zum 1. Mai zu unterbreiten. 
Der Congreß nahm ferner einſtimmig eine ſcharfe 
gegen das Parlament gerichtete Reſolution zu 
Gunſten des allgemeinen und directen Wahlrechts 
an. Darauf wurde der Congreß geſchloſſen. 


Der Friedensſchluß zwiſchen Japan 
und China. 


Der oſtaſtatiſche Krieg iſt zu Ende und der 
Frieden zwiſchen Japan und China definitiv ab- 
geſchloſſen worden, wie nachſtehende heute einge- 
gangene Drahtnachrichten beſagen: 


London 17. April. (Telegramm.) Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Shanghai hat der 
dortige amerikaniſche Conſul in der letzten Nacht 
ein Telegramm aus Shimonoſeki erhalten, wonach 
geſtern die Unterzeichnung der Sriedensbedingungen 


durch die Bevollmächtigten ſtattgefunden hat. 


 Ferier wird demſelben Blatt aus Pekin 
meldet t: Betreffs der einzelne 


laſſen worden. der Hof hat nur Geſichtspunkte 
ganz allgemeinen Charakters angegeben, wodurch 
Li-hung⸗tſchang weiter nicht gebunden war. Die 
„Times“ verſichert, daß die geſtern von ihr 
veröſſentlichten Friedensbedingungen richtig ſind. 

Jokohama, 17. April. (Telegramm.) der 
Frieden zwiſchen Ching und Japan iſt unterzeichnet. 

Tientſin, 17. April. (Telegramm.) Ein haifer- 
licher Erlaß hat Li-hung-iſchang zur Unter- 
zeichnung des Friedens unter folgenden Be- 
dingungen ermachtigt: 

1. Kriegsentſchädigung von 200 Millionen Tals. 

2. Abtretung der Kalbinſel Liantong bis zum 
40. Grad. 

3. Abtretung der Inſel Formoſa. 

A. Eröffnung fünf neuer Häfen einſchließlich 
Tientſin. 

5. Die Beſtimmung, daß die Likinabgaben zwei 
Procent nicht überſteigen dürfen. 

6. Die Japaner erhalten die Berechtigung zur 
Errichtung von Baummollenfabriken und anderen 
Induſtrieen in China. 


Deutſchland. 


* Berlin, 16. April. [Die Errichtung einer 
kirchlich-theologiſchen Facultät.] Die „Berliner 
Correſpondenz“ theilt zu dem Dorſchlage 
des Paſtors v. Bodelſchwingh-Bielefeld betreffend 
die Errichtung einer kirchlichen theologiſchen 
Facultät' das Antwortſchreiben des Ober- 
kirchenrathpräſidenten vom 30. März an Paſtor 
v. Bodelſchwingh mit. Bezüglich der Bemerkung 
des letzteren, daß nach genommener Fühlung auf 
dem Cultusminiſterium ſtaatliche Bedenken gegen 
ein ſolches Seminar nicht vorliegen würden, 
heißt es in dem Schreiben, daß nach eingezogenen 
Erkundigungen dieſe Auffafjung an der maß- 
gebenden Stelle des Cultusminiſteriums nicht _ge- 
theilt wird. Auch beruhten die Angaben über 
die bisherige Stellungnahme des Cultus- 
miniſters zu dem Plane, wie er zu conſtatiren 
ermächtigt ſei, auf Mißverſtändniß. Er ſelbſt 
ſtimme dem Plane nicht allein nicht zu, ſondern 
ſehe die Verfolgung deſſelben im Intereſſe der 
evangeliſchen Landeskirche für hoch bedenklich 
und verhängnißvoll an und werde verpflichtet 
fein, demſelben mit allen ihm zu Gebote ſtehenden 
Mitteln entgegenzutreten. 

[Freiſinniger Parteitag für Schleswig.] 
Die deutſch-freiſinnige Partei in Schleswig-Holftein, 
die, wie bekannt, die Scheidung in freiſinnige 
Volkspartei und Vereinigung abgelehnt hat, wird 
am 21. April in Neumünſter einen Parteitag ab- 
halten, auf dem der Abg. Dr. Barth über die 
politiſche Lage, Prof. Dr. Karſten (der frühere 
Abgeordnete) über die Umſturzdorlage, Abg. 
Freſe-Bremen über die Wahrungsfrage und 
Abg. Lorenzen über den Antrag Kanitz referiren 
lu 

ndlih] läßt fih auch das Organ der 
Reichspartei, die „Poft“, über die Commiſſions- 
beſchlüſſe zur Uumſturzvorlage vernehmen: Auf 
die Beſeitigung der Centrumszuſätze — der „Cen- 
trumskukukseier“ — müſſe mit aller Kraft be- 
dacht genommen werden, ſelbſt auf die Gefahr 
bin, daß jetzt wenig oder gar nichts Poſitives er- 
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reicht werde. Weshalb haben aber die drei 


reichsparteilichen Mitglieder der Commiſſion da⸗ 
bei geholfen die „Centrumskukukseier“ aus- 
zubrüten? 
[Falſche Neichskaffenſcheine.] Der „Reichs- 
anzeiger“ veröffentlicht folgende Bekanntmachung 
der Reihsihuldenvermwaltung: „Es werden fort- 
geſetzt falſche Reichskaſſenſcheine zu 50 Mk. ange- 
halten. Wir fimern demjenigen, welcher einen 
Derfertiger oder wiſſentlichen Verbreiter ſolcher 
Falſchſtücke ermittelt und der Polizei- oder 
Gerichtsbehörde dergeſtalt nachweiſt, daß der 
Verbrecher zur Unterſuchung und Strafe gezogen 
werden kann, eine nach den Umſtänden von uns 
zu bemeſſende Belohnung bis auf Köhe von 
000 Mk. zu.“ 
Poſen, 16. April. Heute Abend fand hier- 
ſelbſt eine Proteſtverſammlun gegen die 
Umſturzvorlage ſtatt. die Derſammlung war 
gemeinſam von Freiſinnigen, 
liberalen und Freiconſervaiſven einberufen 
worden. Es hatten ſich 700 —800 Perſonen im 
Lambert'ſchen Saale eingefunden. Eröffnet wurde 
die Derfammlung durch den Vorſitzenden Rechts- 
anwalt Landsberg (freifinnig). Derſelbe kritiſirte 
zunächſt kurz die Vorlage und hob u. a hervor, 
daß ein ſolches buntſcheckiges politiſches Comité 
ſich wohl ſeiten zuſammen gefunden hätte. Die 
Vorlage bedrohe aber nicht einzelne Parteien, 
ſondern das ganze Volk in feinen höchſten Gütern. 
Darauf ertheilte der Borfiende das Wort dem 
Rechtsanwalt Fahle (freiſinnig) als Referenten. 
Derſelbe kritiſirte in einem mehr als jünfviertel- 
ſtündigen Vortrage die Vorlage, insbeſondere 
die $S$ 111, 130, 131 und 166. Darauf nahm 
die Berſammlung einſtimmig eine Refolution an, 
welche ſich gegen die geplante Geſetzesvorlage mit 
aller Entſchiedenheit ausſprach. die Vorlage 
richte ſich nicht nur gegen revolutionäre Be- 
ftrebungen, ondern bedrohe und hemme die freie 
Entwickelung in Wiſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 
Sie enthalte zum Schutze mehr oder minder 
abſtracter Begriffe die dehnbarſten und rigoro- 
ſeſten Geſetzesbeſtimmungen. Aus dieſem Grunde 
ſpricht die Derſammlung die Erwartung aus, 
der Reichstag werde der Umſturzvorlage, wie ſie 
aus der Commiſſionsberathung hervorgegangen 
iſt, feine Genehmigung verſagen. die Berjamm- 
lung beauftragte das Comits, dieſe Refolution dem 
Reichstage zu übermitteln. 
Friedrichsruh, 16. April. das Befinden des 
Jürſten Bismarck iſt gut. der Fürſt machte 
heute Nachmittag einen Spaziergang. — Die An- 
zahl der von Kamburg und Altona am Mittwoch 
nach hier kommenden Innungs mitglieder be- 
trägt circa 900. Bon Berlin werden 2 Extrazüge 
eintreffen. 
Wie es heißt, ſollen ſämmkliche Geſchenke, 
welche Fürft Bismarck zum 80. Geburtstage er- 
halten hat, nach Berlin geſandt und dort aus- 
geſtellt werden. 
München, 16. April. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ melden, nimmt Prinz- 
regent Luitpold auf Einladung des Kaiſers an 
den Zeierlichkeiten zur Eröffnung des Nord- 
Oſtſee-Kanals Theil. 

Stuttgart, 16. April, Herzog Albrecht von 
Württemberg ſtürzte heute Dormitiag in der 
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Belgien wird ausdrücklich für unrichtig erklärt 
und es wird hinzugefügt, daß die italieniſche 
Reife des Königs der Belgier auf ärztlichen Rath 
erfolgte; der König werde Rom nicht beſuchen. 
Dänemark. . 
Kopenhagen, 16. April. Das Geſchwader, 
welches zu den Eröffnungsfeierlichkeiten des 
Nord-Oſtſee-Kanals entſandt wird, befteht aus 
dem Kreuzer „Geyſer Hekla“ und 4 Torpedo- 


booten. (W. T.) 
Marokko. 

Tanger, 16. April. Der deuiſche Geſandte 
Graf Tattenbach iſt in der Angelegenheit des 
Ueberfalles auf den deutſchen Geſchä stsreiſenden 
Nockſtroh nach Mazagan abgereiſt. (W. T.) 


Von der Marine. 

Kiel, 16 April. Der Kaiſer hat bekanntlich 
einen Preis für das beſte Geſchützſchießen in der 
Marine zur Verfügung geſtellt. Diefer Preis 
wurde am erſten Oſtertage an 71 Mann der Be- 
ſatzung des Panzerſchiffes „Sachſen“ in feierlicher 
Weiſe vertheilt. Das Abzeichen, zwei querliegende 
Geſchützrohre mit Eichen taub umgeben und mit 
deutſcher Reihskrone und der Jahreszahl 1895 
verjehen, iſt in Gold geſticht und wird auf dem 
rechten Arm getragen. 

* Nach telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine hat die Corvefte „Alexandrine“ 
am 16. April von Port Said die Keimreiſe über 
Gibraltar fortgeſetzt. 


ee Danzig, 17. April Nil b. B. 


Wetterausſichten für Donnerstag, 18. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wenig verändert, meiſt bedeckt. Regenfälle. 

Starke Winde. 
Für Freitag, 19. April: 

Ziemlich kühl, veränderlich, wolkig mit Gonnen- 

ſchein, meiſt trocken. Zrifher Wind. 
Für Sonnabend, 20. April: 
Deränderlich, kühl. Friſcher Wind. 


* [Liberale Wähler-Berjammiung.] Morgen 
(Donnerstag) Abend wird hier im Saale 
des Bildungsvereinshaufes eine von Liberalen 
der verſchiedenen Parteiſchattirungen berufene 
Wähler-Derſammlung jtatifinden, um gegen die 
jetzt den Reichstag beſchäftigende Umſturzvorlage 
gem einſamen Proteſt zu erheben. 

*I Kriegsſchule.] Mit dem heutigen Tage be- 
ginnt hier wieder ein neuer Curſus, an dem 104 
Kriegsſchüler Theil nehmen. Der Curſus dauert 
bis zum 17. Dezember. Am vorigen Curſus be- 
theiligten ſich 70 Kriegsſchüler. Bekanntlich finden 
im Laufe von zwei Jahren 3 Curſe ſtatt. 

* I@ralaih - Denkmal.] Im Intereſſe des 
Danziger Kunſthandwerns haben die Herren 
Architekt Kröling und Bildhauer Reſchke in 
der Buchhandlung des Kerrn Scheinert einen 
Entwurf (Peripective und Gipsmodell) zu einem 
Gralatgdenkmal für die Halbe Allee ausgeſtellt. 
Wie es ſcheint, ſoll es eine Antwort auf miß⸗ 
fällige Keußerungen über das jetzige Danziger 
' Aunftbandwerk in einer der letzten Stadtverord⸗ 


_ Bräffet, 16. April. Auch Die Meldung von der 
ei ini erlobung des Bene von 
Neapel mit der Prinzeſſin Clementine von 
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Nähe der Billa Roſenſtein vom Pferde und erlitt | 
eine leichte ülterung; der Zuſtand 


abgefahren werden. 


eten-Sitzungen ſein. die Herren haben ſich 0 
anerkennenswerther Weiſe bemüht zu zeigen, da 
auch in Danzig ein ſolches denkmal ausgeführt 
werden könnte. der Entwurf wirkt trotz ſeiner 
Einfachheit und beſcheidenen Größe (das Denkmal 
iſt ca. 3 Meter hoch projectirt) monumental. Auf 
einer breiten Baſis aus Granit baut ſich ein in 
Sandſtein gehaltener, Votivtafel und Portrait 
aufnehmender eigenartiger Obelisk auf, den 
gärtneriſche Anlagen umgeben. 


* [Abwehr der Angriffe gegen die Gold- 
währung.] Das Vorſteheramt der Kaufmann 
ſchaft hat auf Sonntag, den 28. April d. Js., 
eine Derſammlung nach dem Artushofe zu Danzig 
einberufen, in welcher den Kandelsvertretungen 
von Weſtpreußen Gelegenheit gegeben werden 
ſoll, gemeinſam Stellung zu den Angriffen auf 
unſere Goldwährung zu nehmen. — das Vor- 
ſteheramt der Kaufmannſchaft zu Königsberg hat 
zu gleichem Zweck eine DBerfammlung auf den 
19. April im Saale der dortigen Börſe anberaumt. 


» [Abänderung der Anweiſung für den 
Umtauſch der Quitfungskarten.] Durch gemein- 
ſamen Erlaß der Herren Minifter des Innern 
und des Handels wird der letzte Abſatz der 
Ziffer 7 der Anweiſung für den Umkauſch und 
die Erneuerung von Quittungskarten vom 
17. Oktober 1890 aufgehoben und durch folgende 
Beſtimmung erſetzt: „Die Eintragungen ſollen 
handſchriftlich erfolgen, doch iſt es zuläffig, die 
Bezeichnung der ausftellenden Stelle und die Be- 
zeichnung der Verſicherungsanſtalt am Kopfe der 
Karte durch Druck oder durch Derwendung eines 
Stempels zu bewirken.“ 

* [Bereinigung von Areiskaflen.] In Folge 
der vom Etatsjahre 1895/96 ab eintretenden 
anderweiten Regelung des Kebeweſens der 
directen Staaisſteuern etc. find vom 1. d. Nts. 
ab in dem Regierungsbezirk Marienwerder die 
bisherigen Kreiskaſſen in Marienwerder und 
Stuhm zu einer Kreiskaſſe in Marienwerder und 
im Regierungsbezirk Königsberg die bisherigen 
Kreiskaſſen in Keilsberg und Röffel zu einer 
Kreiskaſſe in Heilsberg vereinigt. 


[Zum Bau der elektriſchen Straßenbahn.] 
An Brabank löſcht augenblicklich der Dampfer 
„Mathilde Bismarck“, der aus Schweden hier 
eingetroffen iſt, eine Ladung ſchwediſcher Steine. 
Dieſelben ſind dazu beſtimmt, beim Bau der 
elektriſchen Straßenbahn von Stadtgebiet aus 
Verwendung zu finden. 

* [Zrinkhallenbau.] Nachdem die Gtadtver- 
waltung ihre 3uftimmung zum Bau von Trink- 
hallen an verſchiedenen Punkten unſerer Stadt 
gegeben hat, iſt mit der Aufſtellung derſelben 
kürzlich begonnen worden. Eine der Kallen iſt 
vor einigen Tagen auf dem Dominikanerplatz 
aufgeſtellt, heute Vormittag wurde eine zweite 
am brauſenden Waſſer aufgeſtellt. Die Hallen ſind 
errn Zimmermeiſter Gelb in recht zierlicher 
Kolzarbeit erbaut. 

* [Auinenabbrud.] Die Abbruchsarbeiten der 
auf der Baftion „Heil. Leichnam“ ſtehenden Ruinen 
ſowie der alten Wallmauer, welche vor wenigen 
Tagen von Herrn Unternehmer Töppermann 
begonnen wurden, ſind heute in ein neues 
Stadium getreten. das Mauerwerk hat ſich zu 
ſtark erwieſen, um abgebrochen zu werden, und 
iſt deshalb zur € ngung geſchritten worden. 
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[Von der Weichſei.] Bei Thorn betrug 
laut telegraphiſcher Meldung heute morgen der 
zeiten 3,94 Meter, gegen geitern um 
18 Centim. gefallen. Die erſten mit Getreide be- 
ladenen Weichſelnähyne find aus dem Bug jetzt 
an der preußiſchen Grenze angelangt, und zwar 
vier Kähne, welche 100 Tonnen Erbſen und 
700 Tonnen Roggen geladen haben. 

* rofeſſor Kanſen ], welcher, wie wir erfahren, 
2 99 sie dem Großherzog von Sachſen- Weimar 
einen wiſſenſchaftlichen Vortrag über Kypnotismus hielt, 
gedenkt in den nächſten Tagen noch einen hypnotiſchen 
Experimentalvortrag in Danzig zu halten. 

* [Ordensverleihungen.] Dem Poſtdirector Noehl 
u Ener (Elbe) ift der Kronen-Orden 3. Klaſſe, 
— ollziehungsbeamten Adolf Jarke zu Pr. Star- 
gard das allg. Ehrenzeichen in Gold, dem penfionirten 
Gerichtsdiener Ehrhardt zu Nieſenburg, früher zu 
Tiegenhof, das allg. Ehrenzeichen, dem Techniker Max 
Eichholz zu Friedenau bei Berlin und dem Com- 
toiriſten Edgar Lehrhke zu Dt. Eylau im Kreiſe Rofen- 
berg die Reitungs-Medaille am Bande verliehen worden. 

Dem Kreisphyſicus Dr. Heynacher in Graudenz ift 
der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. 


* Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regie- 
rungs-Aſſeſſor Frhr. v. Cedebur zu Lübbecke ift zum 
Landrath des Kreiſes Tübbeche (Reg.-Bez. Minden), 
der Rittergutsbeſitzer, NReglerungs-Aſſeſſor v. Ditfurth 
auf W zum Landrathe des Kreiſes Rinteln 
(Reg.-Bez. Kaſſel) ernannt worden; der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Gutzeit in Königsberg iſt der Regierung 
u Potsdam überwieſen; der Dirigent der Direction 
für die Verwaltung der directen Steuern in Berlin, 
Geh. Ober-Sinanz-Rath Pfahl iſt zum Wirkl. Geh. 
Ober-Sinanz-Rath mit dem Range der Käthe erſter 
Klaſſe, der Regierungs-Rath v. Buch aus Frank- 
furt a. O. zum Ober-Präfidial-Rath ernannt; der Wahl 
des Oberlehrers Dr. iedemann am Glifabeth- 
Gymnaſium zu Breslau zum Director der erften evan- 
geliſchen Realſchule daſelbſt die Beſtätigung ertheilt, 
den Oberlehrern an der Auguſtaſchule in Breslau Dr. 
Schönermark und Hahn das Prädicat „Profeſſor“ 
beigelegt worden. 

*I[Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
u Poſtgehilfen: Donner in Schlochau, Hoffmann in 

rojanke, Joephke in Tuchel. Ernannt find zu Bureau- 
Aſſiſtenten: die Ober-Poſtaſſiſtenten Bruchwitz in Köslin, 
Ujarski in Bromberg, die Poſtaſſiſtenten Woll- 
chläger in Bromberg, Mappe in Gumbinnen. Zu 
Ober-Poſtaſſiſtenten find ernannt worden: die Poft- 
aſſiſtenten Bütow und Bork in . i. P., Kempe 
in Köslin, Köller in Schlawe, Quade in Lauenburg 
i. P., Treptow in Neuſtettin, Hedtke in Gtolp, 
Graffenberger in Goldap. Derſetzt find die Pojt- 
raktikanten Barthold von Dirſchau nach Graudenz, 
Pieper von Bromberg nach Konitz, Bahlke von 
anzig nach Kaſſel, Gol 


erden die 


von Danzig nach Graudenz, 
die Poſtaſſiſtenten Bigalk von Danzig nach Berlin, 
1 Tuchel nach Bromberg, Zander von Konitz 
nach Kreuz. 

[ Gebrauchsmuſter.] Auf einen Zugbalken für 
breite ackereggen aus einer Schiene mit heilförmigen 
Eiſenblechen als Berftrebung iſt für Hodam u. Reßler 
in Danzig; auf ein Spielzeug aus einer ſich auf die 
Arme oder Vorderbeine ftellenden Figur für Richard 
Adam und Karl Adam in Königsberg; auf eine als 
Möbelſtück ausgebildete Wäſcherolle mit durch Spiral- 
federn juſammengepreßten Walzen und zwei Klappen 
an der Vorderſeite, wovon die untere in herausge- 
ſchlagenem Zuſtande vor den Walzen einen Tiſch her- 
ftelt für Friedrich Gniffke in Inowraflaw ein Ge- 
brauchsmuſter eingetragen worden. 


* eier Beim Spielen an der Weichenſtellung 
* der 


enbahnſchienen am hieſigen Schlacht- und Dieh- 


wurden 


Beamten 


robejahr abgelegt, verblieb daſelbſt als wiſſenſchaftlicher 
Aula und gelangte ſchon am 1. April 1869 


o [Meftpreufifcher Provinzialverein für Bienen- 
zucht. ] Im Geſellſchaftshauſe ju Marienburg hielten 
geſtern die beiden dlenenwieihſchaftlichen Gauvereine 
Danzig und Marienburg eine gemeinſchaftliche Jahres- 
verſammlung ab unter Vorſitz des Herrn Kreisſchul⸗ 
inſpectors Witt-Zoppot, der in ſeiner Eröffnungs- 
anſprache darauf hinwies, daß dies erſte Zuſammen- 
tagen der bienenwirthſchaſtlichen Vereine der Provinz 
neue Anregung zu gemeinſamem Schaffen geben möge. 
Herr Pfarrer Friedrich-Gnojau, Vorſitzender des 
Gauvereins Marienburg, beleuchtete alsdann die 
Thätigkeit des Vereins, die er zur Hebung 
der Bienenzucht in der Provinz bisher entwickelt hat, 
und ſchloß mit einem Koch auf den Kaiſer. Darauf 
nahm Herr Rechtsanwalt Meibauer⸗-Konih das Wort 
zu feinem Vortrage: „Das Recht an Bienen“ und er- 
örterte in ausführlicher Weiſe die ſetzt geltenden recht- 
lichen Beſtimmungen über Bienen. Nach dieſem be- 
lehrenden Vortrage beantwortete er noch verſchiedene 
an ihn gerichtete Fragen, und die Derſammlung be- 
auftragte den Vorſtand des Provinzialvereins, bei der 
Commiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch vorſtellig zu 
werden, daß dieſelbe die von dem Abg. Hrn. Cetocha 
beantragten Entwürfe über Bienenrecht in das 
neue Geſetzbuch aufnehme. Um den Vortrag weiteren 
Kreiſen zugänglich zu machen, foll er durch Druck ver- 
vielfältigt werden. Der Vorſitzende beſprach darauf 
den Jahresbericht und die einzelnen Einrichtungen zur 
Hebung der Bienenzucht, wobei namentlich über Prä- 
miirungen von Bienenſtänden verſchiedene Meinungen 
zu Tage traten. Der Provinzialverein zählt im Gau- 
verein Danzig 59 und im Gauverein Marienburg 
50 Zweigvereine mit 1374 bezw. 1012, zuſammen 
2384 Mitgliedern. Die Anzahl der Wirthſchaftsvölker 
betrug zuſammen 16 107, davon waren 4706 in Mobil-, 
7222 in Stabil-, 4179 in er Bau, Der Sommer 
gab 5813 junge Bölker; 1236 erhielten DMobil-, 
2746 Stabil- und 1831 gemifchten Bau. Die Ernte be- 
trug 84447 Kilogr. Honig und 2157 Ailogr. Wachs. 
Im Herbite 1894 wurden für dieſes Jahr im ganzen 
19 988 Völker eingewintert. Der Kaſſenbericht ſchlieſft 
in Einnahme und Ausgabe mit 4008,53 Mk. ab und 
weiſt ein Grundvermögen von 210,78 k. nach. Kerr 
Nahrius-Dammfelde hielt den zweiten Vortrag: 
Welche Mittel ſtehen dem Imker zu Gebote, 
um is > die bevorſtetzende Tracht 
leiſtungsfähig iu machen? und zum Schluß 

die vorgeſchlagenen Abänderungen der 
Satzungen mit einigen Zuſätzen angenommen. 
ierauf vereinigte man ſich zu einem gemeinſchaftlichen 
ittagseffen, — Nach demſelben kreunken ſich die 
beiden Gauvereine zu geſonderten Sitzungen, um ihre 


ei ee dad e ene Bau- 
n ppof und der Sauverem Marlen 


urg unter Leitung des gerrn Pfarrers 


8 ; richt, welcher 
eine Einnahme von 2943,51 Mk. und eine Ausgabe von 
2853,52 Mk. nachwies, fo daß ein Beſtand von 89,99 
Mark vorhanden war. Alsdann wurde beſchloſſeg, 
im künftigen Sommer einen Kauptcurſus für Bienen- 
ucht in Gifchkau bei Prauft unter Leitung der Herren 
kedbe und Kindel dortſelbſt und einen Nebencurſus 
unter Leitung des Kerrn Löſcher-Cowin bei Schweg 
dortſelbſt abzuhalten. Als Wanderlehrer wurden 
folgende Herren in Ausſicht genommen: Kellwig- 
Danzig, Rihter-Baldau, v. Triebiatowski-Kopitkowo, 
Oltersdorf-Kornkampe. Für einige noch auszu- 
wählende Vereine ſoll auch wieder ein Betrag zur 
en von Bienenſtänden ausgeworfen werden. 
ie eingerichteten Derkaufsſtellen für Honig ſollen bei- 
behalten werden. 
inem uns von anderer Seite zugehenden Bericht 
über die Derfammlung entnehmen un zur Ergänzung 
des vorſtehenden noch Folgendes: Dom Vorſtande des 
Gauvereins Marienburg wurde der Jahresbericht 
erſtattet. De bn iſt gewachſen, der 
onigpreis geſtiegen. s wird meiſtens pro Kilo- 
in T. bis 2,00 Mh. gezahlt. Eingewintert 
wurden 8186 Völker und zwar weniger als im 
Vorjahre. Der Derein zählt in 50 Zweigvereinen nicht 
weniger als 1012 Mitglieder, 97 mehr als im Vor- 
ahre. In Neuteich wurde eine Ausſtellung veran- 
taltet, die einen kleinen Ueberſchuß ergab. In Marien- 
burg wurde unter Leitung des Seminarlehrers 
Pauft ein Lehrcurſus abgehalten, an dem ſich 
meiftens Lehrer betheiligten. Mehrere Herren wirkten 
als Wanderlehrer in den verſchiedenen Theilen der 
— Als neue Wanderlehrer wurden die Herren 
allies-Ceiſtenau, RNomatzhi-Dubielno, Wölke gewählt. 
Auch in dieſem Jahre ſoll wieder im Laufe des 
Sommers ein Sure unter Leitung des Seminar- 
lehrers Pauft abgehalten werden. Ein Nebencurſus, 
der etwa drei Tage dauern wird, ſoll auf dem Stande 
des Lehrers Kerrn Romatzki - Dubielno abgehalten 
werden. dieſer wird meiſtens von Imkern 
beſucht werden, denen es an Zeit mangelt, 
die weite Reiſe nach Marienburg zu unternehmen. 
Eine längere Debatte entwickelte ſich um den 
Bande der Tagesordnung: Prämiirung ganzer Bienen- 
ände. Es wurde der Beſchluß gefaht, daß der Gau- 
verein ſich nicht mit derartigen Prämiirungen aus ver- 
ſchiedenen Gründen befaſſen werde, wohl bleibe es 
aber den einzelnen Zweigvereinen überlaſſen, derartige 
8 zu veranſtalten. Um Beihilfe zu einer 
usftellung hatte ſich für dieſes Jahr kein Verein be- 
worben. Don Vertretern ſüdlicher Dereine des Gaue 
wurde betont, daß im nächſten Jahre eine aue 
in Graudenz ftatifinden müſſe, die aber auch im Rahme 
einer Provinzialausftellung ſich bewegen müſſe. Die 
Vorarbeiten ſollen nunmehr im nächſten Herbſt be- 
ginnen. - i 
* [Section] Die geſtern erfolgte gerichtliche 
Section des von dem dienſtmädchen P. geborenen und 
gleich nach der Geburt verſtorbenen Kindes hat er⸗ 
eben, daß daſſelbe um's Leben gebracht iſt. Die 
utter des Kindes liegt ſchwer krank darnieder. 
Schwurgericht. Da die hieſigen als Schwur- 
gerichtsvorſitzende füngirenden Richter behindert find, 
iſt — Vorſitzenden der nächſten, hier am 6. Mai d. J. 
beginnenden Schwurgerichtsperiode Kerr Landgerichts⸗ 
director Wünſche aus Thorn ernannt worden. 
* [Auf dem Fiſchmarkt] war heute eine recht be- 
deutende Feringszufuhr, circa 6 bis 7 Boote; dagegen 
kamen nur vereinzelte und kleine Lachſe an. 


IPolizeibericht für den 17. April.] Derhaftett 


15 Perſonen, darunter 1 Mädchen, 1 Schmied, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 1 Frau wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen Aufreizung, 6 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 betrunkene Frau. — Gefunden: 1 Fächer, 1 Mantel - 
kragen, 1 Kilfstrageriemen von einem Dffizierfeiten- 


ewehr, 1 dwagen, 1 Brille, 1 Schlüſſel, 1 Hunde» 
5 = Ju der Nate 


maulkorb; abzuholen im ndbureau 


Be 


gorzel-wtremon — verioren: goldener „rauring, 
1 ſüberne Damenuhr, 1 Portemonnaie mit 30 Mk.; 
abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


Carthaus, 16. April. Im Forſlbelauf Schneidewind 
hieſigen Kreiſes) wurde der Holzfäller Finz aus 
ſtritz von einem in unvermutheter Richtung nieder- 
ſtürzenden Baume getroffen und auf der Stelle getödtet. 

Elbing, 17. April. Am Sonnabend Vormittag wurde 
der penſionirte Volksſchullehrer B., der vor kurzem 
vom Schlage gerührt wurde und deshalb in den 
Ruheftand trat, erhängt in ſeiner Wohnung auf 
gefunden. B. ſoll ſeit einer Reihe von Jahren mit 
großen Sorgen zu kämpfen gehabt haben. (E. 3.) 

* Die Schiffahrt auf dem Oberländiſchen Kanale 
wird am Freitag, den 19., und auf den geneigten 
Ebenen am Montag, den 22. d. M., eröffnet. 

8 Arojanhe, 16. April. Das Abtrocknen der niedrig 
gelegenen Ländereien ſchreitet hier nur langſam vor- 
märts, jo daß die Frühjahrsbeftellung auf ſolchen 
Keckern einſtweilen hinausgeſchoben werden muß; auf 
minder niedrigem Gelände konnte indeß die Erbſe 
bereits gefäet werden. — Die Kleeſchläge find hier 
allgemein gut durch den Winter gekommen und weiſen 
bis auf geringe Ausnahmen recht kräftige Pflanzen 
auf. Der Gaatenftand hingegen läßt immer noch viel 
u wünſchen übrig, da die ſchwache Pflanze fih nur 
Er langſam erholt und ein Aufkommen der kranken 
nunmehr ausſichtslos geworden iſt. 

K. Thorn, 16. April. Heute Vormittag erhielt 
der hieſige Schiffsreviſor Tauſche die telegra- 
phiſche Benachrichtigung, daß heute der Kahn des 
Schiffsbeſitzers Gartz auf einen Pfeiler der 
Fordoner Eiſenbahnbrücke aufgefahren ift. Der 
Kahn zerſchellte ſofort und iſt mitſammt der 
Ladung total verloren. Gartz hatte hier 3000 
Gentner Rohzucker für Neufahrwaſſer geladen und 
iſt erſt vor einigen Tagen von hier abgeſchwommen. 
Ladung und Kahn, welch letzterer erſt vor einigen 
Jahren erbaut iſt, ſollen unverſichert ſein. Als 
ein Glück muß es angeſehen werden, daß die 
ganze Bemannung im Augenblick der Kataſtrophe 
ſich auf deck befand und von den zur Hilfe 


herbeieilenden Kandkähnen aufgenommen werden 


konnte. (Ein gleicher Unfall ereignete ſich bei 
der Fordoner Eiſenbahnbrücke bekanntlich vor 
gut acht Tagen.) . 

Stolp, 16. Adril, Der hier wohnhafte Nittmeiſter 
a. D. v. Blanckenſee beging am erſten Oſtertage mit 
feiner Gattin auf feinem FJamilienſitze Zipkow die 
goldene Hochzeit. 

x Rügenwaldermünde, 16. April. Fünf verdienft- 
verſprechende Tage für die hiefigen Fiſcher find durch 
die Elemente vereitelt worden, indem ſtürmiſche Mitte- 
rung es verhinderte, dem Lachsfang zu den Feiertagen, 
wo der Preis der beſte iſt, obzuliegen. Heute hatten 
die meiſten der Kutter einen geſegneten Fang, einige 
darunter 27 bis 28 Stüch von zujammen ca. 300 Pfd. 

Königsberg, 16. April. Graf v. Bismarck, der 
neue Ober-Präſident unſerer Provinz, trifft Freitag, 
den 19. d. Nis., hier ein, um ſeine Amtsgeſchäfte zu 
übernehmen. N 

Königsberg, 16. April. Im Auditorium maximum 
der Albertus-Univerſität fand am Oſterſonntage der 
Rectoratswechſel ſtatt, weichem eine größere Anzahl 
Studirender beiwohnte. Der bisherige Rector, Geh. 


Regierungsrath Prof. Dr. Fleiſchmann beſtieg darauf 


die Kathedra und hielt altem Gebrauche gemäß über 
ein ſeinem Specialfache entlehntes Thema: „Die Ver- 
dienſte Thaers und Liebigs auf dem Gebiete der Cand- 
wirthſchaft““ die Feftrede, die er mit einem geſchicht⸗ 
lichen Ueberblick über die Cage der Landwirthſchaft in 
früheren Jahrhunderten einleitete. Beide hervor- 
ragende Gelehrten berſchafften dem landwirthſchaftlichen 
Dee Doripeiie, wie ie in dieſem Jahrgugbert 


<\lamirte 7 ind Der Landwirthſchaft habe — fo 
foll Dr. Fleiſchmann nach den Berichten der Königs- 
berger Blätter ausgeführt haben — zu großem Theil 
einen Grund darin, daß in leichtfertiger Weiſe der An- 
hauf der Güter und Grundſtücke bewirkt werde, und 
andererjeits die Bewirthſchaftung vielfach von unprak- 
tiſchen und unerfahrenen Männern bewirkt werde. 


Vermiſchtes. 


Zuſammenſturz. 

Görlitz, 17. April. (Telegramm) Bei der amt- 
lichen Revifton des Ladungskrahnes auf dem 
Bahnhof Penzig fand ein Zuſammenſturz deſſelben 
ſtatt. Zwei Mann wurden tödtlich verletzt. 


Erdbeben. 


Laibach, 16. April. In der letzten Nacht wurden 
drei leichtere und heute Vormittag 9 Uhr ein 
ebenfalls leichter Erdſtoß verſpürt; dieſelben 
richteten neinen nennenswerthen Schaden an. 
Die Bevölkerung iſt beruhigter und kehrt in die 
Wohnungen zurück. In mehreren Ortſchaften 
der Umgebung von Laibach wurden im ganzen 
ſieben Perſonen durch Häuſereinſtürze getödtet. 
Mehrere Kirchen und Schulen wurden wegen der 
entſtandenen Baufälligkeit behördlich geſchloſſen. 

Wien, 16. April. Außer in den bereits ge- 
meldeten Ortſchaften fanden Erdbeben ſtatt in 
mehreren Ortſchaften Oberöſterreichs, darunter 
Linz, ſowie in einer großen Reihe von Ortſchaften 
Kärnthens, Steiermarks, Krains, des Aüften- 
landes und Kroatiens, darunter Beldes, Rohitſch- 
Sauerbrunnen, Pola, Warasdin. Größerer 
Schaden iſt nirgendsher gemeldet worden. (W. T.) 


h unſerm Geſchäftslokale A 


Danzig, den 17. April 1895 
Königliches Amtsgericht X. 


Verpachtung. 


ie Oekonomie des Danziger 
ger -Schützenhauſes. große 
Allee, ſoll ſpäteſtens vom 1, Juli 
d. J. auf drei Jahre verpachtet a 
werden. Geeignete Bewerber 
daben ihre Geſuche bis zum 
. Mai d. J. an den Vorſitzenden 
des Bürger-Schützen-Corps Hrn. 
ar Schmitt. Eliſabethkirchen 
alle Nr. 6 einzureichen. Die 
71 tbedingungen 
lo ſt zur Einſicht. 
Der Bermaltungsrath. 


Ph. Schmitt. 
Auctionen! 


Auction, 
Donnerſtag, den 18. April er., 
Vormittags 11 Uhr, — 
Auctionslohale des Herrn 
Bi at © 


1 hoch 
geſchninte 
gepr, rothbraun 
plüſch (1 uk, 
— dort- und 6 Geile 
(7417 


mit Conſole, 


tif, 1 mah. 


Janiſch, 


Sid. bitt. 
rauens. 293 


Wilh. Harder, 


Gerichtsvollzieher in Dania. 
Altſtädt. Graben 58. 


Auction 
im Saale d. Bildungs- 
Vereins hauſes 


Svollſtrechung 
feine maſſir nußbaum 
Garnitur 


a, 2 Jauteuils 
), 1 nußbaum 
Kerrenſchreibiſſch m. 
1 großer mah. Pfeilerſpiegel 
nußbaum 
Bertihom, 1 mah. Gopha- 
Kleiderſpind 
5 m 1 3 8 
entlich gegen Baarzahlung an 
den Meiſtbietenden veriteigern. 


Gerichtsvollzieher in Danzi 
ichen daß 133, 1 7390 


um n. Curi. i. Gef.-Unt. u. Klav. 
— Anm. v. 11— 


— 11 Mint 


Calbach, 17. April. (Telegramm.) Im Bezirk 
Krain ſind die Schulen und Kirchen faſt alle ſehr 
beſchädigt. Diel Dieh iſt umgekommen. der 
Schaden wird auf 100 000 Gulden geſchätzt. Ir 
der Ortſchaft Vodice find viele Baulichkeiten ein- 
geſtürzt. 


Genickſtarre. 

Rom, 17. April. (Telegramm.) An Bord des 
Kriegsſchiffes „Italie“ ſind dreißig von dreihundert 
Kadetten der Genickſtarre erlegen. Deshalb 
— green die geſammte Mannſchaft ausgeſchifft 

e „ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 17. April. (Telegramm.) Im Leffing- 
theater fand geſtern Abend die erſte Aufführung 
von Peter v. Zobeltitz' „Das Urtheil der Weit“ 
ſtatt. Das Stück iſt eine flache Nachahmung der 
franzöſiſchen Stücke gleichen Genres. 


Letzte Telegramme. 


Die Erdbeben-Kataſtrophe in Oeſterreich. 
Berlin, 17. April. Der frühere Gouverneur 

von Ditafrika, Irhr. v. Schele, iſt zum Flügel- 

adjutanten des Kaiſers ernannt worden. 

D Wien, 17. April. Die geologiſche Reichsſtation 
hat Dr. Sueß nach Laibach zur Unterſuchung des 
Erdbebens geſandt. Dermuthlich erſtrecken ſich 
die Erſchütterungen nicht bloß auf die Erd- 
oberfläche, ſondern haben auch ſtarke Der- 
änderungen im Erdinnern bewirkt. Wahr- 
ſcheinlich haben durch die Heftigkeit der 
Stöße in den ausgedehnten Hohlräumen des 
Karſt Einſtürze und Erdſenkungen ſtatigefunden 
und es werden noch weitere ſchwere Folgen 
befürchtet. 

Das Elend und der Jammer in Laibach und 
Umgegend ſind grenzenlos. die Südbahn hat 
achtzig Wagen zur Verfügung geſtellt, in denen 
viele Perſonen, hohe Beamte und Militärs unter- 
gebracht ſind. Sämmtliche Kirchen und Schulen 
find geſperrt. das einzige am Ort befindliche, 
aus Stein gebaute Rejtaurant iſt eingeſtürzt. Das 
ſogenannte Coloſſeum, eine Miethskaſerne, in der 
über zweihundert Menſchen wohnten, iſt voll- 
ſtändig zerſtört. Man iſt dabei, Baracken für die 


Obdachloſen zu errichten, doch fordern die Arbeiter 


ganz übermäßige Löhne. Alle Kabriken, auch die ſtaat- 

lichen Tabakfabriken, find geſchloſſen. Die koſtbaren 
Schätze des Laibacher Muſeums find verloren. 
Wohlhabende Leute ſind froh, wenn ſie in 
Möbelwagen und Siakern die Nacht für 10 Gulden 
und noch mehr ein nothdürftiges Unterkommen 
finden. Da sämmtliche Bäckerläden geſperrt find, 
fehlt es an Semmel und Brod. Diele der im 
Freien Lagernden ſind bereits von Krankheiten 
befallen worden. Die Dächer der Häuſer find 
förmlich mitten entzwei geriſſen. Glücklicher 
Weiſe iſt nirgend Feuer entftanden, ſonſt 


Schaden iſt unberechenbar. 
jeder Beſchreibung. 

Bremen, 17. April. In Folge eines durch den 
ftarken Waſſerandrang verurſachten Dammbrudes 
vor der Eiſenbahnbrücke iſt das Bollwerk am 
Neuſtädter Deich in einer Ausdehnung von hundert 
Metern eingeſtürzt. 

London, 17. April. Wie aus zuverläſſiger 
Quelle verlautet, iſt die antwort Nicaraguas 
auf das engliſche Ultimatum für die britiſche 
Regierung nicht annehmbar. England wird von 
Nicaragua Anerkennung feiner Forderungen er- 
zwingen. 

Odeſſa, 17. April. der Student Prin Tumanom 
iſt wegen ſoclaliſtiſcher Umtriebe reiegirt worden. 
mehrere andere Studenten ſind aus demſelben 
Grunde verhaftet worden. 

Shimonoſeki, 17. April. Heute Vormittag er- 
folgte die amtliche formelle Unterzeichnung des 
Friedens vertrages. Li-hung-iſchang reiſte ſofort 
darauf in feine Heimath zurück. 


Standesamt vom 17. April. 
Geburten: Arbeiter Leo Beszczynski, S. — Arbeiter 
Karl Schankließ, S. — Auffeher Albert Pieper, S. — 
Lademeiſter bei der königl. Eiſenbahn Chriſtoph Korth, 


Das Elend 


Am 7. u. folg. Tage ver- 
steigere ich laut illustr. 


1000.| 


Katalog aus dem Nachlass 
es tadtrichters 
Friedlünder (Breslau), 
d. Malers Chr. Morgen- 
stern, sowie aus der 
A. G. Thier mann 
schen Galerie etc, 


1120elgemälde 


hervorragender 


neuer u. alter Meister 


Ausserdem werthvolle 


antike Kunstsachen, 


Meissener und Berliner 


SD. „Blon 


14 


Porzellane, Münzen, 
1 Waffen etc, etc, 2 
Seiden Rudolph Lepke, 


königl. u. stadt. Commissar 
r Kunstsachen etc, 


1 ſich zu melden 
Berlin SW., Kochstr. 28 29. 


eſſel, 


2 junge deutſche kuxihaarige 
Rn dhunde, abſtammend 


t reiswerth zu d 
nr, en (Mis arbeitet. e 


Skomrock, 


Fleischergassse 37, I. 


N 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


SD. „Agnes“, c 
SD. „Ida“, ca. 18,/20 


de“, ca. 17, 
SD, „Ida“ , ca. 28.30. a 


Th. Rodenacker. 


D. „Bergenhuus“ 


Capt. Joergenſen R agen werden billig 


m via 
Don end ls Copenhagen 
B. „Dagmar“ von Bordeg 


72 [22 bre 
ekommen. 2 
Bi an hei‘ Inhaber in 


F. G. Reinhol 


nerkannt I mi i 
men, 7 5 aussen. Pan- mit — Arne hat, 


U 
kannt billieiten i 
m be —— ke n en 
eine 1 e Schneiderin, 
e 


t er 
alle 70, I Zr. (7402| Schulbildung (Gecund.) wünscht 
in einer Drogerie als 


die 5 


e e da Fe d Srasennaie a6 fl 


ad 


e ſonſt wäre 3 nach Schluß der . 
das Elend noch viel grenzenloſer gewordenz auch Min Sepibr.-Ohtober zum freien Derkehr 147 . 


die Waſſerleitung iſt unverſehrt geblieben. Der 


1 
7132 


ſſemente be 
ei 


S. — Schloſſergeſelle Suſtar Schmidt, T. — Schiffs- 
capitän Friedrich William Seeger, S. — Eigenthümer 
Louis Adam, T. — Kaufmann Leonhard Theodor 
Jablonski, T. Schriftſetzer Paul Nowach, 8. — 
Schiffscapitän Otto Hoppe, S. — 15 Rudolf 


Kohnke, T. — Bäckermeiſter Julius Blokufemskn, T. 
— Kaufmann Joſeph Marcus, T. — Kgl. Schutzmann 
Joſeph Jaſinski, S. — Kutſcher Karl Boehm, 
Un hel.: 1 ©. 

Kufgebote: Ober-Cazarethgehilfe im Train-Bataillon 
Nr. 17 Franz Oskar Voigt und Johanna Maria Bertha 
Klabs, hier. — Commis Karl Auguſt Paul Czarnechi 
und Bertha Caroline Braufe, hier. — Kupferſchmiede⸗ 
geſelle Robert Wilhelm Friedrich Auguſt Weſtphal und 
Louiſe Martha Tilsner, hier. 


Heirathen: Trompeter im 1. Leibhuſaren-Regiment 
Nr. 1 Hermann Silvius Koennecke und Maria Augufte 
Luiſe Klein. — Schiffszimmermann Adolph Guſtav 
Felix Harnack und Thereſe Antonie Kirſch. — Glas- 
macher Hermann Alexander Knoff und Clara Luiſe 
Schimmelphennig. — Arbeiter Hugo Johann Georg 
Preuß und Maria Roſalie Faſt. 

Todesfälle: Kaufmann Ottomar Guſtav Conſtantin 
Jantzen, 54 3. Drechslermeiſter Valentin von 
Kowalski, 75 J. — T. des Malergehilfen Heinrich 
Wawrinowshi, todtgeb. — T. des Arbeiters George 
Puttkammer, todtgeb. Maurer Carl Gottfried 
Schutz, 79 J. — Miitwe Wilhelmine Feldenberg, geb. 
Neumann, 75 J. — Malermeiſter Franz de Gille, 
68 J. — Unehel.: 1 S. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 17. April. 
Crs. v. 18. 
5% ital. Rente 
141,75 141,751 4% rm. Gold- 
146,75 144.25 Rente... 


Ers. v. 16. 
88.50 88,50 


89,60 9 


Meizen, gelb 
Mai 
Geptbr.. . 

Roggen | 
Mai. . 123,50 124,00 4 J neue ruſſ. 

5% Zrh.-Anl. 100,60 


128,00 128,50) 

4% ung.Blör.| 108,25 
11750 117,50) Miaw. S.-A. 78,10) 78,75 
119,50 119,50 do. S.-P. 123,00 122,80 

Oſtpr. Südb. 

43,50 Stamm- A. 90,25 91,00 
ı 44,50) Lombarden 44,00 47,10 
Spiritusloco 34, 10 Ruſſiſche 5% 
Mai 8 | 38,60] SW. -B. g. A. 
Septbr.. | 39,90 
Petroleum | 
per 200 Pfd. | 
loco 


68,00] 68,10 


750 97.50 
55,10 55,10 


143,75 
5 218,40 219,10 
105,10 105,10] Deutſche Bk. 182.75 183,25 
98,60 98,80 Cred.-Actien 246,80 248,75 
106,00 105,90 D. Delmühle 96.75 95,50 
104,90 105,00] do. Prior. 108.75 108,50 
38,90) 98,80] Caurahütte 132,75 132,75 
102,30 102,30) Deftr. Noten 167,50 167,55 
Ruſſ. Noten 219,45' 219,65 
102,40| 102,40] London kurz 
102,30) 102,30] London lang] — 20, 
— Warſch. kurz 219,15 219, 
Fonds börſe: ſchwach. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 17. April, 


Getreidemarkt. (F. v. Morftein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 40 R. Wind: NO. 

Weizen war auch heute in recht feſter Tendenz und 
wurden wieder etwas höhere Preiſe angelegt. Bezahlt 
wurde für inländiſchen Sommer 766 Gr. 148 , für 
polnifhen zum Tranſit ex Kahn hochbunt 750 und 
753 Gr. 113 M, für ruſſiſchen zum Tranfit roth 724 
Gr. 105 M, roth ſtark Roggen beſetzt 826 Gr. 96 AA 
ver Tonne. Termin: April-Mai zum freien Verkehr 
196 AA Br., 145 ½ M Gd., tranfit 111 M Gd., Mai- 
freien- Berkehr 14517, M bez., tranſit 111 
Juni-Jutt zum teten Perkehr 147 A hez 

Börſe bez., teanjit 111 


bez., trönfit 111 M bez. Regulirungspreis jum freien 


Derhehr 146 AA, cant 111 AM. 


„Roggen gefragt und 1 M theurer. Bezahlt iſt in- 
ſcher 720 Gr. 121 M, polniſcher zum Zranfit 
„ 138, 750 Gr. 85 M. Alles Fer 71 Gr. per 25. 
Termine: Aprıl-Mai inländ. 120 M bez., unterpolniſch 
85 M bez., Mai-Juni inländ. 120 M bez., unterpoin. 
85 M bez., Juni-Juli inländ. 123 M bez., unterpolniſch 
87 M Br., 86½ M Gd., September-Oktober inländ. 
127 M bez., unkerpolniſch 91 M bez. Regulirungs- 
preis inländiſch 110 U, unterpolniſch 85 M, tranfit 
84 M. Gekündigt 528 Tonnen Roggen. 
Berite iſt gehandelt inländ. große 692 Gr. 105 M, 
ruſſiſche zum Zranfit 635 Gr, 74 M, hell 668 Gr. 
0 M. Futter- 70. 71½, 72 M, 650 Gr. mit Theer⸗ 
geruch 68 M per Tonne. — Wicken inländ. 101 M, 
poln. zum Zranfit 77, 86 M per Tonne bez. — Genf 
poln. zum Tranſit gelb 125 M per Tonne gehandelt. 
— Kleeſaaten roth 31½, 40, 46 M, abfallend 15 Ju, 
ſchwedich 46 M per 50 Ailogr. bei. — Rübhuden 
ruſſ. 3,50 M, ordinäre 3 M per 50 Kilogr. gehandelt. 
— Spiritus unverändert, contingentirter loco 53 M 
Sd., April 53 M Gd., nicht contingentirter 33 M 
Od. April 33 M Geld. 


Berliner Biehmarnt. 
(Zelegraphiicher Bericht der „Dans. 31g.“ 

Berlin, 17. April. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 189 Stück. Tendenz: Bei mäßiger Kaufluſt 
wurde der Markt bis auf etwa 40 Stück geräumt zu 
unveränderten Preiſen. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 7615 Stück, 
darunter 78 Stück Bakonier bis 47 M. Tendenz: 
Mattes und ſchleppendes Geſchäft. der Markt wurde 
kaum geräumt, Bezahlt wurde für: 1. Qual. 33 M, 


kaufen evtl. pachten geſucht. 


mit Hintergaſſe 2 
der Speicher „Elephant“ He 
an ein mg 69, 
find zu verkaufen. Näheres zu 
erfr. — — 32 v. 12—1 Uhr. 
Ein gutes, frommes und ein- 
Hännig gehenbes 


Arbeitspferd, 


5 bis 7 Zoll groß u. nicht uber a! 
owie ein Jagd- u. 


Apr 
April, 


eſuch 


5 CaRocelle, 


lieben] „ em 

asltüchtiger Reiſender, 
d. der die Papierbranche genau 
kennt und Oſt- und Weſtpreußen 
findet 
(7434 


uhe empf.] dauernde Stellung bei 
J. H. Jacobsohn, 


Danzis 
Bapier - Sreh- 
in junger Mann mi 


arkt 24, 


und fauber lung. 


lt Heil. Geift- 


0,00 
4% ruſſ. A. 80 102,75 102,75 


' 20,47 


Das Hochdruckgebiet ſcheint 


mpf. einige recht erf. Landw., 
Deſtillationsgeſchäft Ee emed debe Sele, 
w. a. klein aber flott, mit einem Hotel- u. 
Kapital von 10000 Thlr. wird zuſw. d. f. Kü 
Kindergärt., Köch., Haus-, Stub.-Tſucht Stellung als Repräſentantin 
inderm., ſow. e. tüchtigeſoder 


Adr. unter Nr. 7431 an dieſu. erf. K 

ed. dieſer Zeitung erbeten. 2 f. = Zeit. od. LE, 
ſaterialgeſch. u. anſt. elfri. . 
as Haus ne 2 |hier E. ggg, Marz, Jeg 
* rrid). Autic., nücht. m. vor!. 
mehrj. 3eugn. a. hoch 
Comt.— Hotel-Hausd,, 
Anechte, in gr. 
I. Marz, Jopengaſſe 28. (1482 
ine d. erſſen deuſſchen Cebens- 
verſ.-Geſ. ſucht unter günſtigſten 

Bedingungen eine tüchtige Ara 


Reiſeinſpector. 


9 7 und 

f er ungen ein- 

7412 an dieſſureichen unter 7433 ne Ex- 
pedition dieſer Zeitung. 


Ein junger Mann ſucht 
in einer anſtändigen jüdi- 
ne; Familie Benfion per 
ofort, 

Offerten abzug. unt, 7466 
a. d. Exped. dieſ. Zeitung. 


Ein junges 
Beamtenfamilie mit 
niſſen und 


Forer Buchhalter 2 


ausgeſuchte Waare darüber, 2, Qual. 21-42 M. 
3. Qual. 38—40 u per 100 Pfb. mit 20 X Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geftellt 1469 Stück. 
Tendenz: Ca. 800 Stück wurden zu unveränderten 
Preiſen abgeſetzt. 

Hammel. Es waren zum Verkauf geſtellt 1239 Stück. 
Tendenz: Gedrücktes Geſchäft; es bleibt wahrſcheinli 
kleiner Ueberſtand. Bezahlt wurde für: 1. Qualit 
55—58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, befte Täm⸗ 
mer 50—54 Pf., 2. Qualität 45—49 pf. per pfb. 
Zleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 16. April. Wind: N. 

Angekommen: Sophie (SD.) Garbe, Antwerpen 
vid Sunderland, Kohlen und Güter. 

Geſegelt: Hercules (SD.), Gohrbandt, Rochefort, 
Holz. — Majorca (SD.), Wilſon, Libau, leer. — Na- 
venna (SD.), Moir, Riga, leer. 

17. April, Wind: N. 

Geſegelt: Karl, Laſſow, Perth, Hol — Oberon, 

Kalff, Nocheſter, 3% 
ichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 17. Aprit. 
/ Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
— —t —o—.. bßljl —— 


; Bar. | Tem. 
Stationen. Mill, | Wind. | Wetter. | Cel. | 
Bellmullet 756 E 3 halb bed. 9 
Aberdeen 760 SO 1 bedecht 3 
Chriſtianſund 763 SSW 2 heiter 5 
Kopenhagen 767 SO 3 bedecht 4 
Stockholm 767 S 2 wolkenlos 3 
Haparanda 766 ſtill — wolkenlos — 10 
Petersburg 762 NNO 1 jmolkentos —6 
Moskau 756 N 1 wolkig — 
Cork aueenstown 755 OSD 4 wolkig 9 
Cherbourg 754 d 1 wolkig 9 
Helder 759 OSd 2 wolkenlos 9 
Sylt 763 SD 2 heiter 4 
Hamburg 763 dd 2 wolkenlos 5 
Swinemünde 767 SS 4 heiter 14 
Neufahrwaſſer 768 Nd 1 wolkenlos 2 1) 
Memel | 4 heiter 3 
Paris 56 | 1 wolkig 10 
Münſter 759 D 2 wolkenlos 10 
Karlsruhe 759 SD 2 wolkig 10 
Wiesbaden 760 N 1 wolke mos] 12 
München 761 NO 3 wolkenlos 7 2) 
Chemnitz 763 SO wolkenlos 8 
Berlin 165 OSD 3 wolkenlos 5 
Wien 764 m I wolkenlos 1 
Breslau 767 SD 2 wolkenlos 1 
Ile d'Aig 756 SSO 4 wolkig 1271 
Nizza 762 O 1 motkig 10 
Zrieft 762 ſtill — jmolkenlos| 15 


1) Reif. 2) Reif. 

Scala für die Windſtärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht. 3 ſchwach. 4 mäßig, 5 — friih, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 — Orhan, 


5 Ueberſicht der Witterung. 

Die Witterung von faft ganz Europa fteht unter dem 
Einfluſſe eines umfangreichen Hochdruckgebietes, deſſen 
Kern über dem füdöftlichen Oftſeegebiete liegt; flache 
Depreſſionen liegen vorm Kanal und über dem Innern 
Rußlands. In Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwacher 
meiſt öſtlicher Luftſtrömung trocken und nahezu wolken⸗ 
los; die Temperatur liegt an der Küſte meiſt unter, 
im Binnenlande meift über dem Miltelmerthe; im 
öſtlichen Deutſchland fanden vielfach Nachtfröſte ſtatt. 

ir das weitliche Dautfche 
verlagern u r blirite für das weſtliche Deu 
land — Aunapme der Bewölkung zu er⸗ 


Deutſche Seewarke. 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


warten fein, 


r 
SS um Gelfus. Mind und Wetter. 
1604 769,9 38 N. friſch; 
1708 7689 | 5 file: ren 
171121 769,5 5,0 ONO., friſch; wolkenlos. 

„ Femii 
„ 1° uns \unaler zes proningieden, Sanbeig- ANiaEEn 


Theil und den übrigen rebartioneflen Inheit, ſowte den Tnieroiemiheng 
Klein. beibe in Danskn. 


rr 
Gemeinnütziges. 


ampber, 


fie gewähren 
nfehlbarkeit in 
n ar 
Mittel giebt es jedoch, welches ſich als abſolut ae 
erwieſen hat und allen erweiſen wird. die ſich deilelben 
bedienen, die Motten-Dertilgungs-Eſſenz von J. Wickers⸗ 
heimer, dem Präparator der königlichen Univerfität zu 
Berlin. Zu haben bei J. J. Schwariloſe, Kal. Koft., 
Berlin, Markgrafenſtr. 29. Sie entbehrt jedes unan- 
genehmen Geruches, greift ſelbſt die empfindlichſten Ge- 
mebe und Farben nicht an und iſt für alle Arten von 
Stoffen, Polſtermöbeln Pelzwaaren, Stickereien etc. etc 
anwendbar. Gebrauchsanweiſung iſt jeder Zlaſche, die 
a 50 Pf., 1.00 Mk., ½ Liter 2,75 Mk., 1 Liter 5 Mu. 
zu haben find, beigefügt. 

In Danzig bei Herm. Lieau, Holzmarkt 1. albert 
Neumann, Cangenmarat 3. 


Ein gebildetes : 
Fräulein 


nur problematiſchen Nutzen und täuf 
Dertrauen der Hausfrauen auf ihre 


Reitaurationsw. Stütz. 
che erl., a. f. Badeort. 


Geſellſchafterin. 
Offerten unter 7451 an die 


rpeb. dieler Zeitung erbeten, 
Lehrling 
„Häuf., gegen Remunerationfürs Comtoir 
Aae geſuch. Selbſtgeſchriedene Adr. 


Auw. weiſt nach unter 7470 an die Exped. dieter 
Zeſtung einzureichen. 


Schneidiger Reisender, 
gewandt. Verkäufer, 


für Bedarfsartikel, für feſte 
Stellung verlangt. Adr. An- 
gabe bisheriger Branche u. 7469 
an die ed. d. Ztg. zu richte 


Commis ; 
.Engros geſu 
la ee e 7968 der 
Exped. bieſer Zeitung erbeten. 


Eine tüchtige Wirthin 


welche perfect kochen kann, find 
in —.— berrichaftlihen ir 
Bart uns. x . 
eldungen sub. d 
dchen aus anſt. Exped. dieſer Ita. es 2 


l guten Jeug- 
Ia. Ref. ſucht Stellung empf. e. t. Kochmamſell erf. m. d. 
Is otel- u. Reſt.-Küche f. außer" 
Dau, Heilige Geiſtaaſſe 38. 


Buchhalter 
Lehrling ar Somtairifi. für_halbtä e 
* ung 
teten, Ne eritte unt.| Stern unter Dr. TA an le für M Sieluge SS rn 


Emm Wagen-Tabrilin O. F. Roell, If. R. G. Kolley, danzig, Aleifdergufe 74, ana, e 
Schlofferei u. Dreherei. 9 Permanente Ausfteilung eleganter au- u. Geihäftsmagen. — Meue fats eric n Feoacirerei. 
Bee ee RETTEN 


Günftigfte aller Pferde-Lotierien, weil weniger Looſe und verhältnißmäßig mehr und 
bessere Gewinne. 


Konigsberger Pferde- Lotterie. Hauptgeninne. bie eee pedlges press Pferde, 


wie 2443 massive praktische Silbergegenstände. Loofe d 1 M, 11 Looſe 
M (Loosporto und Gewinnliſte. 30 3 erira) de die General- Agentur von 


Ziehung Mittwoch 22. Mai. Fes Wolff, Königsberg i. Pr., Berkaufsttellen. ch Plahate er Rennt 4 


| Yibernle Wählerverſammlung. Nobert Arelini bert Kreſin 


Behufs Stellungnahme zur 
und M. Blonay ringen morgen, Donnerstag, den 
O 18. April er., um die Prämie von 100 M im za 1285 
theater bis iur 


erlauben ſich die Unterzeichneten ihre liberalen Mitbürger Entſch eidung 


am Donnerftag, er Ben e 8 Uhr, Glaſerwerkſtatt Nöpergaſſe 10. 


Danzig, den 16. April 1895. 
. 


Hiermit beehre ich mich, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich das 


Pelz- und RNauchwaaren-Geſchäft 


meines verſtorbenen Mannes, des Kürſchnermeiſters Guſtav Herrmann unter 
der Firma 


SG. Herrmann 


in unveränderter Weiſe fortſetzen werde. 

Unter Mithilfe bewährteſter vorzüglicher Kräfte wird es mein Beſtreben 
ſein, den guten Ruf des Geſchäftes durch prompte Bedienung und coulante 
Preisnotirung zu erhalten. 


Verſammlung 


Ich bitt inem Geſchäft das Wohlwollen, welches demſelben ſeit 42 Jahren 
ſeitens — — 3 bewieſen iſt, bewahren zu wollen und zeichne im Saale des Vildungsvereinshauſes 
7459) E K e W ergebenft einzuladen. en 888 Publikum empfiehlt ſich zur 
e N ührung jeglicher Glaſerarbeit bei billigſter Preis- 
R 17 We Refer ent. Abgeordneter Ehlers. berechunng und ftreng reeller Bedienung 
; Emil Berenz. Paul Ed. Berentz. J. J. Berger. 3 Hochachtungsvollſt 
Joh. Berger jun. Bordihn. A. Braun, H. Bruhns. E. — 


— . . —— 
Der Verein zur Wahrung der Jutereſſen des Getveidehandels unde "se were. al eier Jude. Ser o 
der damit zuſammenhängenden Verufszweige . Drahn. Diichcarjih. Aug, Giias. Senihaber, 


Frankenſtein. Freimann. Gall. Louis Groß. 
will gegen bie überhandnehmende Agitation der Agrarier Stellung nehmen, Hirſchfeld. Dr. Herrmann. Otto Herrmann, 
Zu dieſem Zwecke werden die Intereſſenten zu einer 


Th. A. Jantzen. Dito Kafemann. A. Kammerer. 
Oeffentlichen Verſammlung 


Guſtar Karl. Walter Kauffmann. A. Klein. 
F. W. Koch. A. Lerch. Adolf Martin. H. W. Mauer. 
auf Montag, den 22. April 1895, Nachmittags 3 Uhr“), 
in den Saalbau in Mannheim 


Kelztuden, joe Art, 
Gtoff- und Wollſachen 


nimmt unter Garantie gegen Mottenſchaden und Feuers- 
gefahr für den Sommer zur Aufbewahrung (7428 


Gustav Conradt, 


Pelzwaaren-Handlung, 
Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 


Neubäcker. Niszeri. Plagemann. Edmund Reimann. 
Deſiderius Siedler. Toop. Trampe. A. Taſſel. 
H. Timm. Dr. Samter. Dr. Schneller. Otto Steffens. 
Dr. au A. BWinhelhaujen. E. Wittenberg. 


Schulbücher 
für die Weinlig' che u. Scherler'ſche S | 


ss. umd ef, 


©. Zie eee 2 li 2 8 
tz Acca. 11/2 Ctr. Kartoffeln reſp. 180 t Erbſen faſſend, ſtark und iR 


Ros: ER ML I. erhalten, für Berladungen von Kleie, Kartoffeln, Getreide und 


d Zweck { t 
100 Stück Ze AR d 0 1 22.25 un 155 308 — —. ach in ri 
Hoch- und Halbſtämme, in bekannter ſchöner 
Waare, ſowie 


R. Deutschendort & Co., 
ale Aten Fribjahrbluncn, Stunden l. W, Fücherplissee "ER 


eingeladen. 


Tagesordnung: 
1. Zeititellung der Satzungen und Organiſation. 
2. Die gemiſchten Brivaftcanfitiager und deren Bedeutung. 
3. Die Beſchränkung der Zollcredite. 
4. Die Mährungsfrage. 
ur Erreichung — Zwecke des Vereins ift die Ausdehnung der Organiſation über ganz 
eutſchland dringend geboten 
* bete e zur Derfammlung und Beitrittserklärungen nimmt der Unterzeichnete entgegen. 


Mannheim, im Mär: 1895. (6581 


Der Engere Ausſchuß. 
Emil Hirsch. 
la wie uriprünglih beablichtigt Dien Anitatt wie urſprünglich beabfichtigt Dienftag, den 9. April. 


Dis geſtern Abend erfolgte I gestern Abend erfolgte Ge- | ERF 


. 55 n ungen 

zeigen hocherfreut an 

9 Oberlehrer Dr. Nahn 
und Frau Marie geb. 7 


Dampfer „Brahe“, 
„ Ab 
adet in anıig un eufahrmaller bis morge 
nach Graudenz, Schwetz, CTulm, Bromberg, Ms nn: > 

Dampjer. „Warſchau“, 
ET 3 — K. 2 6 A en 
ANG 1 —— 
Teri, Grau au. ugd, eutohrialfe Ss Sonne Denim, 
Süterturpeilungen erbittet 
ohannes Ick, 
„Ilußdampfer-Expedition“, Schäferel 12/14. 


Dresden, den 13. April 1895. 
Geitern Abend 10 Uhr 
eiiturtiet fat nh lanaor, 
ſchwerer Krankheit mein 
geliebter Mann, unſer gufer 
Dater, Bruder, Onkel und 


Großonkel, der Maler- 
meiſter 


Franz de Gille. 


In tiefer Trauer 


Danzig. . 
ferner 


Gemüſe⸗ und Blumenſämereien 


ur jetzigen Ausſaat empfiehlt 


u ganzen Anfügen bis! 
Gabrannt, Striche in vielen re Muftern aussefülänens 


Federn 


werden gewaſchen, gefärbt und gehräufelt bei 


a2 bun . 85 Jun Schulbeginn: DD Max Raymann, Langfuhr 17. Gesche kee 2 Damm Br 
— — Pott Herie. um Au ginn; Preisverzeichniß auf Verlangen koftenlos. 7442 T Ion. Taugt, 
— cCotterie. Gareisheite, Elegante Frachs und Frach-Anzüge e 


Sophas. Garnituren, Bardinen- 
decorationen nach neu. Zeichnung. 


Taptzeer ar, Reparaturen billigft, 
2 ze 5 Sen a beſte Lage pen 7 50 ee He 
e 1 * . 
Avis für Herren. —.— eee Juli oder Stoffproben zur Aa 


aus feinſtem Näheres Sandgrube 5 FCC 77 7 : 
Herren- “feinem Üloartere — 0° Manor Dramatiicher Kejenerein. 


Bei der ‚Srpebition der „Dan-] beſte Qualität, Dutzend 80 3, 
gen, e eee r Zederhaften, Zirkel, 
5 Pierbe 1 e Reißzeuge, Torniſter, 

iehung am 14. Mai. 

Loos zu 1 Mh. de 
Königsberger Pferde-Lotte- rühftückskörbe 

rie, Ziehung am 22. Mal.] und alle Artikel für den 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr 2 
verſchied nach langen ſchwe. 
ren Leiden, verſehen mit 
den hl. Gterbeiahramenten, 
meine vielgeliebte Frau 
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gute theure utter, 
Schwiegermutter. Schweſter 
. — und Tante, 
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5 Enn geräumiger Laden mit 2 


Schulbedarf o ‘ In dem Grund BE b a 0 ril 1895. 

Bertha Goetz, Loos zu 1 M. an: Seil Stiefel, Saeed markt Il ol ein aroßer 0 Son ends 7 Uhr, . seutger 2. Igabend fällt aus. 
n H gaben Sxpedition der , Wilhelmllerrmann 7 5 Laden 

wir hierdurch Inelinehmen- „Danziger Zeitung“. 49 Canggaſſe 49 l Herr eu- 650 Se 15 oder mehrere kl. Läden ein⸗ des donnerftag, ‚18. April, 
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310, 00 Herren M. Blonan und 
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empfiehlt 74731 dieſelben zu Paten en 
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N Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, var 8 April, 

Jachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Oberthorner⸗ 

55 ftraße 1, aus ſtatt. (7460 


dieſer Zeitung einzureichen. 
J. W illdorff, ? en fein möbl. „Dordersimmer 
ab, vom 
- ie Boggenpfuhl 30,2 Ir 


Aloys er in ene, ber ohne an Brandgafie Nr. 9 c 
Brodbänkengaſſe Nr. *. 48 Har wordt, E Schuld in Bedrängniß ge- iſt ein großes, gut möbl. Zimm., 
Böttchermeiſter rathen, bittet einen edlen Herrn part., mit beſonderem Eingang, 
Bariholamäi- Kirchengaſſe 5/6, um ein Darleyn von 400 M, das Offiziere, Beamte und Kauf- 
Daſeldſt Verden "Beltellungen in vier viertelj. Raten dankendſleute geeignet, von ſogleſc 39 
er und billig ausgeführt. mit Zinſen zurückgeſahlt werdenſvermiethen. 
Bar. Adreſſen erbeten unter Ffegant möbl.gr- Worberrmm., 
in der Exped. d. Ztg. fep. Eingang, Fraueng. 49, 2 Tr. 
N hi vermiethen, (7436 
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4 ET . 


erbitte von ur Uhr. (743518 F Alle Gorten Billards, 


In meinem Hauſe Sand- 
grube 42B iſt die Parterre - 


. Euler, > Ä 54 8 
lvorſteher. 8 ſammil. Echulartinel, Belegenheit, herrſchaftliche 9 / 
Schulvorſteh 5 Schreibhefte q eee ee 0 dor 5 Simmern 1 32 echte Sulammenfunf Rob. Kresin. 
Gründlicher in allen Lineaturen, nur Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen ] cr. ab an ruhige Einwohner PR die Gaal-Etg., beit. a. 5 3imm. in biefem Winter — —— 
gutes Papier 5 und Pommern von (als zu permiethen. nebft ſammilichem Zubehör gleich. Adreſſen werden erbeten von 
Klavier-Unterricht C. Schäfer, geb. Keil, Carl Belhmann, Denis. d U zwiſchen 3 u vermietben. 4% bier am Ort weilenden und Stadt⸗ Theater. 
wird ertheilt von (7363 Melzergaſſe 37. Billarbbälle, pro Sat 10 M 0-5 TI E auswärtigen anerkannten 


Eduard Lepp. für 75 A188 der Langgaſſe. Angehörenden, um ihnen en Donnerftag. 4. Serie grün. 139. 


Evangeliſche Off. u. 2410 i. d. E Abonn.-B 
d. 31 Miſtheilung machen zu können. orſtellg. Unt 
a Adrelien, unter zan an die] Augen. Luftipiei in 1 et non 
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Martha Gossing, 
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> loſigkeit, Verdauungsſchwäche u. robe erkel Seen 30 e. Sale * > 
Borbereitung zumi|vorielid Schwäche der Ge- Adolph Cohn, Die herridaftl, Barterre- B Gpanf 7 Malter. . 3 


ſchlechtsorgane finden oft über- 
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gebrat. Tauben, Abiheilungen v. Joſef Bayer. 


b Donnerſtag, 18. d. Mts. 
jähr. . e e Sawetnbel wohnung Fleiſchergaſſe 75, x „un 
nee 9 e bei raltonier en i und Subehör It nm l. Bi Wehe (Herren). Tab ie ſrücher brär non. fe Außer SrBEı LEE 
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transportablen ie e zee — | | Special-Ausichan J. N. ) ubke 2 
ap Sommerweizen Ein Taden u seele ee #2. fe sten ien Caser von f 
1 onn 7 © 
feiniter Ausführung mit Neben- am liebften Ge, wenn mögli Abends 7½ Uhr: ys Kirchner. = Holz und Kohlen : 5 


Todesfalles wegen ale 8 
mein Geſchäft am 8 zu billigſten Tagespreiſen. 2 


Donnerſtag, 18. d. N. à Ankerſchmiedegaſſe 18. 3 


Vorletzte Klavierprobe 
zur nächſten Aufführung. 


* — 
Für Rettung von Trunkſucht a 0. zur Gaat hat abzugeben aber nicht erforderlich, mit 15 5 


verſ. Anweiſ 18 Selbſtbehandlung. Anwendungs- — 2 € . Räumlichkeiten 
approb. Neisse 4 feforllg. weiſe leicht verftändlich, durch- Senk iel, Iba. i wird in der 
e ee Die Peer 

5 ehen, des 1, Bufkerſchleſſer 
heine Berufsitörung, unt M 29,00 gegen Nachnahme Ba ch zu miethen geſuch eſchloſſen habbes-Gtrihe 
Garantie. WE Briefen find 50.3 Be Absendung des E Betrages. al ku en. Offerten unter 7882 an bie geſchloſſen. empf. eee 


eſtern in 3 ein w, lein. 1 5 
in Briefmarken beizufüg. Man Auf Vunſch discreter erfand, 25 Sack Palmkuchen; durch See. d. dieſer Zeitung erb. 14 5 mit den Buchstaben Gottfried Mis ehk 0 

Breilire: „Privat - Anftalt Dilla Er itzsche 6 waffer wenig beſchädigt verzauft Tung Dame find. g Den niton 1. Gegen Belohnung abzu- „ 
Ghriltine bel Sädhingen, Baden l Dresden, Böhmiihe Sate 1 ſehr billie Kroſch, Röpersaſſe 3 5 Mm Heil, Beittao e9,1 4 geben Jopengaſſe 1. ( Keil, Geiſtgaſſe 135. 
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Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


der „Danziger Zeitung“ 


2 


General-Anzeiger für Danzig | > 5 ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21300 der „Danziger Zeitung“. 


bis 8 Jahren ſehr zurückgegangen, weil in | find und eine kurze Reifungszeit brauchen, wie 
neun 5 . 98 Factorei- | Limburger, Tilſiter, Holländer Gouda, auch 
butter, hergeſtellt wurde. Ordinäre Butter | franzöſiſche Sorten, wie Romadour, Eine Ueder - 
wird mit feiner gemiſcht, ftark geſalzen, durch] füllung des Käſemarktes brauchen wir vorläufig 
beſondere Aunftgriffe viel Waſſer (25 bis 30 nicht zu fürchten. denn 1893 wurde für 11 Mill, 
Proc.) hineingepreßt und in der ſonſt üblichen | Mark Käſe in Deutſchland eingeführt, einen Theil 
Derpakung nach England ausgeführt. durch diejes Geldes können die deutſchen Landwirthe 
dieſe ſchlechte Waare wurde auch die feine Butter | verdienen. dann giebt es noch ein Mittel, 
in Mißcredit gebracht, dänemark moechte alle An- | durch das wenigſtens im Sommer der 
ſtrengung, die Lücke auszufüllen, hatte Erfolg, | Buttermarkt entlaſtet werden kann, die 
und Deutschland iſt in dem engliſchen Buttermarkt | verſchiebung der Kalbzeit. Wenn dieſelbe zum 
faft verdrängt. Jetzt gilt es, dieſes Abſatzgebiet großen Zheil in den Kerbft und Winter fällt, fo 
wieder zu erobern und das ift nur möglich durch] giebt es im Winter mehr Milch, zu der Zeit, in 
die Herſtellung feinfter Qualität. Was früher der fie höher verwerthet werden hann. Die 
gelungen ift, werden wir auch jetzt mit unſeren | Aenderung läßt ſich allmählich ohne Schwierigkeit 
verbeſſerten Betriebsmitteln leiſten können, wir | herbeiführen. So hat die große Molkerei-Ge- 
müffen es, wenn wir das Molkereiweſen wieder] noſſenſchaft zu Roſtock es ſchon vor 6 Jahren 
heben wollen. Aber auch für den inländiſchen erreicht, daß der Dezember dort der mülchreichſte 
Markt hat die feine Butterqualität, wie eben ge- | Monat im ganzen Jahre war. 
5 Mr ol hen m dee ee genere 
i es kann einmal 95 ‚ eſſerung der Butter- 
5 eee Im | preile anzuftreben; um dieſes Ziel zu erreichen, 
Weiten haben ſich Bereine gebildet, deren Mit- iſt freilich einmüthiges, energiſches Zuſammen- 
glieder ſich verpflichteten, in ihre Wirihſchaft arbeiten notwendig. Dazu wollten wir anregen. 
nd für ihre Leute keine eegerine gmuüſcheſen . ee 0 en 
en Den Bedarf an Gpeifefeiten aus der eigenen A 7 F in Danzig. 
Butter, ſowel Sen we sean 1 ee Inländiſch 1 1999585 1 Wehen; ausländiſch 
wenden find, zu Decken. wei der geutigen Preis 22 Waggons: 1 Erbfen, 11 Gerſte, 3 Roggen, 


5 Ein Moment kommt hinzu, das die Steigerung 
Die Lage des Buttermarktes der Butterpreiſe im Kerbſte kinder Diele 


(eandwirthſchafttiche Driginal - Gorreiponden; der Molnereien haben im vorigen Sommer, als die 
„Danziger Zeitung“) niedrigen Preiſe allerdings den Derkauf nicht 
Die Molkereiproducte hatten ſich bis vor kurzem | erfreulich machten, Butter eingelegt, um ſie im 
auf einem Preisſtande gehalten, der die Land- Herbſt für höhere Preiſe zu verkaufen. Dieſes 
wirthe einigermaßen befriedigen konnte, jo daf Geſchäft hat, gute Qualität vorausgeſetzt, ſchon 
der Molkereibetrieb ziemlich als der einzige Zweig] manchmal bedeutenden Vortheil gebracht. Dies» 
der Candwirthſchaft angeſehen werden konnte, | mal aber hatten zu Viele in dieſer W iſe ſpeculirt. 
der noch eine Rente abwarf. Die dürre des | Im Sommer häuften ſich Läger an, die no 
Sommers 1893 und die daraus folgende Futter- nicht geräumt waren, als im Herbſt ein großer 
noth hatte auf eine Verringerung der Production | Zufluß gelagerter Butter auf den Markt ge- 
und Steigerung der Preiſe hingewirkt, die bis | worfen wurde. die Inhaber hielten auf 
Anfang 1894 dauerte. Im vorigen Frühjahr und | gute Preiſe, die Butter ging wieder zu Lager 
Sommer aber janken die Preiſe ganz gewaltig, | und dadurch wurde das Geſchäft gedrückt. Die 
fliegen auch nicht, wie ſonſt gewöhnlich im Herbst.] Qualität verringerte ſich naturgemäß bei dem 
fo daß für das Molkereigewerbe eine wahre | längeren Lager, Butter von noch ziemlich gutem 
Kalamität entſtanden iſt. Wird nach den Urſachen | Anfehen wird für 50 Mk. und darunter ver- 
dieſer für die Landwirthe unerfreulichen Erihei- | kauft, es iſt einzuſehen, daß bei ſolchen Verhält⸗ 
nung gefragt, ſo iſt zum Theil die vermehrte | niſſen die feine Butter keinen hohen Preis haben 
Production amuführen. Die Zutterernie war] kann, Hätte man nicht ſpeculirt, die Butter im 
1894 befriedigend, die Schafheerden wurden [Sommer für etwa 80 M., auch etwas darunter 
überall in Deutſchland wegen faſt völliger Ent. verkauft, jo würde die gewöhnte Preisſteigerun 
werthung der Wolle verringert. die Milchkuh] im Herbſte auch diesmal eingetreten fein, un 
wurde als das allein Vortheil bringende Nutzthier | allen Molkereien Vortheile gebracht haben. Wir 
angeſehen, die Beſtände vermehrt. möchten deshalb vor Wiederholung warnen. 


Leider hat mit der et 7 1 5 a 5 AD Ben 1 
bereitung die Technik nicht gleichen Schritt ge-] wird als Urſache für die niedrigen rpreiſe \ g 
halten. Viele Betriebe entſtanden ganz neu, es | angeführt. Dies trifft zum Theil zu, obwohl lage iſt die l eee 3 4 Weizen, 3 Wicken. 
fehlte an gut vorgebildetem Molhereiperfonal, | nicht in dem Maße, als häufig an 1 im Dergleich zur ifellos würde aber, falls | Panziger Meylnolirunge . 
und vielfach wurde mittelmäßige, ſelbſt schlechte] nommen wird. Aus zn rer er g iſt a . auf den Junallf der- Danziger Mehinotirungen vom 17. April. 
Waere zu ‚Markt gebracht _Suverläfige Ja ele beben: . mag heute auch in] sichtefen und eigene Butter verbrauchten, der 2 . u 3 Kaiſermehl 15,00 . = 

90 Bufker begebe e e e e eil Käuſern, in denen ſonſt Butter für dieſen Zweck Markt bedeutend entlaſtet werden, die Preiſe 11. 00 M. ar Fine Nr. 1 . — ne 3 3 

ebotene Butter gut, ſo würde der Derkauf gebraucht wurde, Margarine verwandt werden, würden ſteigen, und die verhinderte Erſparniß [M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5.20 M. 
glatter gehen, die Preiſe würden höher fein 8. aber der hierdurch uns entſlehende Schaden i meh als deten. An — —— em: 22 — 2 Neggenmeht per 50 Arlogr, Extra juperfine Ar. 00 
ene nd, ae 0 IB = Miu 
fur 9 gare höhere Preiſe amulegen, wenn | bekämpfl, ndern den Mikbrauc, der dich andere jehen eine Strafe von 50 Dach darauf, Nr. 2 1.0 . Shroimeh 7. 20 M. — Mehiabfen 
viel billige Waare vorhanden il. Dabei iſt der | ihre geſehlich verbotene Vermiſchung mit Butter einzelne Vorſctäge gehen dahin, die Landwirthe | oder Schmwarzmehl 5,40 Kl. e 
Preis, den der Conſument zahlen muß, gar nicht] und durch den Verkauf dieſer Miſchung als ſollen in keinem Geſchäft kaufen, das Margarine e Aitogr. Weizenkleie4,20 . — Roggen 
jo ſehr herunter gegangen. Die große Menge guter | Butter getrieben wird. Und hiergegen muß führt. Das geht denn doch zu weit. Den wirth- Grau 3 are 6,00 M. 

Zafelbutter wird immer noch zul,20Mh. pro Pfund [Schutz geſucht werden, denn die Derfälihung hat ſchaftlichen Boncott wollen wir den Gocial- gent e re 13,50 . — - 

verkauft. während en gros nur für die ſeinſte Butter] [eine Ausdehnung gewonnen, die Diele gar nicht | demokraten überlafien. 00 l. 5 a ittel 10,50 M, ordinär 
90 Pf. zu erzielen find. das merkt jeder Land- | ahnen. 5 | „ Ferner kann der Markt entlaſtet werden durch] Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,00 M. — 
wirth, der Butter in Poſtkiſtchen an Privatkunden Um auf höhere Butterpreiſe hinzuwirken, Dermehrung der Käſerei. Im Sommer, wenn | Gerftengrühe Nr. 1 11,50 . Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
verſendet, dieſe weigern ſich nicht, wie früher | empfehlen wir zwei Wege, Verbeſſerung der | die Butterpreiſe naturgemäß billiger find, laſſen | 9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. ö 
1,20 bis 1,30 Dk. zu zahlen. Man fieht hier | Qualität und Entlastung des Buttermarktes. 5 8 
klar, was ſo oft beſtritten wurde, daß der Wohl zwanzig Jahre hindurch hatten wir einen 
Zwiſchenhandel unverhältnißmäßig hohen Gewinn lebhaften Export in Butter nach England, größten⸗ 


ſich am beſten Fetthäfe machen, welche die Milch . < 

Debeutenb höher ee Iaffen, 1 es jetzt = Landwirthſchaftliches. 

bei der Butter mög . ir empfehlen zu aatenſtand i ü 5 i j 
dieſem Zwecke ſolche Sorten, die leicht herzuſtellen ie 5 kom 2 70 it 3 ah 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte Haltung für heimiſche ſolide Anlagen; deutſche Reichs- und Privatdiscont wurde mit 1½ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet waren öſterrei = 
preußiſche conſolidirte Anleihen waren geanu abgeſchwächt. Fremde, feſten Zins tragende Papiere zumeiſt [nach feſterem Beginn nachgebend, ſchloſſen aber wieder feſter; auch Franzoſen und Lamar b d gelt 
behauptet; Italiener nach jhmädherem eginn befeſtigt und wieder ſchwach ſchließend; ungariſche Goldrenten | Inländiſche Eiſenbahnactien behauptet. Banhactien ziemlich feſt. Induſtriepapiere zumeiſt feſt; Montanwerthe 
und ruſſiſche Anleihen wenig verändert, Merihancr anfangs feſter und lebhafter, fpäter abgeſchwächt. Der ! anfangs fefter und lebhafter, ſpäter abgeſchwächt. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,25 Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. | 5 | 102,50 | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 118.25 6½ | Allgem, Elekkric.-Geſ. . 233,507 9 
j 2 


Fonds. Türk. conv. 1 3 nl. E a. 0 — | 26,60 | Ruff. Central do. 15 — TRronpr. Rud.-Bahn.“ — — _ | Danziger Privatbank. 143,75 8 | Hamb. Amer. Packetf, | 9350| 0 
„ua e n belehren. 8, | 2920 e gen , = 7 | 
e K erbiſche Gold- 8 5 io. 9 eſterr. Franz-Gt.. » — e. Genoſſenſch.-B. 118,00 5 4 

do 3 3 ˙ 105.19] do. Rente 5 | 78.00 Lotterie a: 148 80 f de. e 9 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 
A. 98,50] do. neue Rente 5 77.90 Bad. Präm.-Anl. 18 4.151710 o. Lit. B. . .|5% 153,50 do, Effecten u. W. 117,10 6% Div, 1894 
Konſondiete Anleihe. 4, 10590 Hriech. Holdanl. v. 1893 5 | 34,70 | Baier. Präm. Anleihe 11080 | FReihenb.-Pardub, . 4% — do. Gröfd.-B.-Act.| — 7 Dortm. Uni | 
do. bo. 32| 19880 | Meric-Ant.äup.».1890 | 6 | 8340| Braunfehm. Mr „Anl. | — | 11080 a Gtanisbahnen. | 5 — do. Reihsbank. . | 16100) 8 Dortm. Lindan ior.| 6800| 0 
do, do. 3 8880 [ do. Cijenb. Gt.-Anl. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 19475 | Ruf Südweſtbahn 5 — do. Kypoth.- Bank. 129.00 7 | Gelſenkirchen Be N. — 0 
Staats- Schuldſcheine. 3½ 1010 (1 eſtr. = 20,40 4% | 5 | 70,50 | Famb. 50 Thlr.-Cooſe. 4 64 Schweiz. Uniond. . .| 495,70] Disconto-Command. . 218,10 8 Kön a. Bergw. 159.20 6 
Ditpreuf. Prov. Oblig. 3½ 101,60 | Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 öln. Mind. Pr. S. 3 22 do. Melt...» .|— | — ] deutſche Nationalb. | 113,60) 6¼ Stoiber „ 132.75 4 
Weſtpr. Brov.-Oblig. . | 3½᷑ 102,00 Römiſche Gtadt-Oblig | 4 | 92,90 Lübecker Prüm Ant. 3, 13680 | Güpäfterr, Lombard. | — | 47,20 | Gothaer Grunder.-Bh. | 125,25| 4 os. Zink. . „| 4300| — 
DanzigerGtadt-Anleihe | 4 — | Argentiniihe Anleihe. | fr. 53,10 Oeſterr. Looſe 1 1888 372 77 Warſchau-Wien . . 17½ 273.75 Hamb. Commerz. Bk. 127,40 6 Bictoria-Hütte 4 110325 — 
Landſch. Centr.-Pfobr. 3½ 103,10 Buenos Aires Provinz. fr. 32,40 — Cred.-C. v. 1860 ＋ 5 — FFF Hamb. Hypoth.- Bank. 159,75 8 SHarpener .. 1 — 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102,00 Hollän. Gtaats-Anleihe | 3½ — o. 3 von — 2⁵ Ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank . 117,005 Kibernia 1 m» 3 
ommerſche Pjanbbr. | 3½ | 10230 | Norw. Fup.-Pfobr. 1894 3½ — De; > 8 SQ Gotthard-Bahn . | 4 | 103,30 | Königsb. Bereins-Bank 106,10 )) 25 ‚90 | 54, 
oſenſche Ben. Pidbr. 33 10158 Dr. Prüm. ee 3 129,10 | Ital. 3 2 gar. E.-Pr. | : in ze Comm.-Bank | 123,60 | 6 YET 
do. o. 2 EEE” eg a 5 5 Ar: „Dperb,Bold-Pr. . agdbg. Privat-Bank 115,50 51 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102.0] Hypotheken- Pfandbriefe. Aab b e der e % 101.00 an 4 99,60 re 123101 6% Wechſel-Cours vom 16. April. 
do. neue Pfandbr. 3½ 102,30 | Danz. Hnpoth. - Pfdbr. a ne and Drazbo.neue. | 21/2) 40,25 +Defterr,-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,90 | Norddeutſche Bank 145,50 4½ | 
omm. Rentenbriefe . | 4 | 10560 | bo. do. do. | 3½ 1 00] Wuſſ. Präm-Ant, 1864 8 | 166,75 +dDefterr. Nordweſtb. 5 | 112,50 do. Grundcreditb. 113.25 5 | Amſterdam. | 8 Tg. 2½ 169,90 
oſenſche do. - 4 105.50 Diſch. Grundſch.⸗Pföbr. 4 | 101,00] do, do. von 1866 5 | 155,02 do. ult. | — | 147,30 Oeſterr. Credit-Anſtalt 248,70 11 do. 2 Non. 2½ 16870 
reußiſche do. 4 105,60] bo. do. Ger. V—VI. | 4 105,10 Una. Looſe 7 — — de, Gib thalb. 5 — | Bomm. gnp.-Act.-Bank 132.50 6° | Conden.... 8 29. 2 20,47 
do. 00. 24 30 102,70 Kamb. gnpothek.-Bank 4% 100, - do. ult. — 154,60 Poſener rovinz.-Bank 107,60 47 do. . . 3 Non. 2 20,41 
> IRRE ve b. 1900 4 es Eiſenbahn-Stamm- und üdöſterr. B. Comb. | 3 73,90 | Preuß. Boden-Credit. | 148,40 | 7 Bee: . 8 g. 35 ee 
Ausländifhe Fonds. * ihek.-Bank 3½ 10100] Stamm- Prioritäts-Actien. do. _ 5% dels. 5 11225 Pr. Cenir Boden Ered. 181,10 — | Prüflel. ... | 8 28. 3 
; bo. Aupotheh.Bank | Ss] 101 Ungar. Norbojtbahn. |5 | — | Pr. Knpoth.-Bank-Act, | 130,90) 617, nde... . 2 men. 3 | 80,75 
Dass: ge ® | : | un e - 25 Div. 1893 do. do. Gold-Pr. | 5 — I Rn.-Meitf. Bod.-C-.-B, | 126,.00| — * N Rn Tg. - 167,45 
o.  Papier-Rente | 4½ o. o. neue J . Anatol. Bahnen. 5 97,50 Schaſſhauſ. Bankverei 4061 . . ey 
0. 0 1851 10020 | Rorbd. Grb.-Ch.-Pidbr.| 4 | 100.80 | Aachen-Mafteicht . . | 2ue| 7880 | Bren Graeme | 8 | | Eatenimemankderein |-140,40 5½ | Petersburg . | 8 39. | % 219,40 
do. Silber - Rente 4½% 100,40 | do.IV.Ger.unk.b.1903 | 4 | 105,40 | Mainz-Cubwigshafen . | 4%/4| 117,80 | Aqursh-Charkow . . | 4 | 101,50 | Dresdner Bank 158,60 8 do. 3 Non. 2 218,00 
Ungar. Staats Silber 472 — [pm. yp.-Pfobr.neugar.. 4 100,00] do. ul... . — 115 Anursk-Aiem 4 | 102,75 | Nationalb. f. Deutſchl. 130.60 6¼ | Warſchau .. 8 43. 4½ 219,40 
do. Eiſenb.-⸗Anleihe 4½ G — do. do. do. 3½ ‚00 | Narienb.-Mlawa. St. -K. 1 78.45 TMoskho-Rjäſan. 4 | 10300 | Roftoher Banz. 98,50 2 „ 
de. Gold- Rente. 4 | 103,40 U. U. Em. 4 1028 „ do. de. St. pr 13880 | Imosho-Gmolensk 5 103,30 Vereinsbank Hamburg 186,00 8 | Discont der Reihsbank 32. 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 102,75 V., VI. Em. 4 103,40 Königsberg-Cranz . 6,1 | 138,50 vient, Eifenb.-B.-Obl, | 4 | 101,40 | Warſch. Commerzbk, „| — 10% Si 
bo. Rente 1883 | 6 — | VI. VII. Cm. | 4 | 105,50 | Oftpreuf. Südbahn .|0 | 91.00 | IRſaſan-Koslow 4 | 10225 — — — 
do. Rente 1884 5 | 112,00 | Pr. Bod. Ered.-Act.-Bk. 47, 118,00 de. St. pr. 4½ 12040 1 Warſchau-Terespol. 5 — 
do. Anleihe von 1889 4 — Pr. Centr-Bob.-Cx.-Bk. 4 100.40 | Saal-Bahn St.- AA. — 53,10 Deen e 5 — x Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,60] . do. St.- Pr. 4¼ 118,9 | Northern-Pacif.-Eiſ. I. 6 | 112,50 Danziger Delmühte . 9550| — 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do, do. 4 105,75 Stargard-Poſen — | 102,25 do. 50. H 88,10 | do. Prioritäts-gct. 108,50 — [ Dukaten — 
do. Nicolai-Ob lg.. 4 — [P. Hyp.-K.-Bk. VII.-XII. 4 | 101,90 | Weimar-Gera gar. 0 31,50 do, do. III. 6 —.  jReufeldt-Detallmaaren | — — Sovereigns . 203 
do. 5. Ant. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104,50] do. St.- Pr.. 4 103,10 85. 55 5 32,10 | Bauverein Paſſage 84.50 4 20-Francs -St. 16,24 
Ben. Liquidat. pfobr. 4 — Pr. Syp.-D.-g.-G.-C. 4 101,20 Jura-Gimplon , . 0 81,70 5 5 Deutſche Baugeſellſchaft 109,10 3 | Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe. . 4%½ 69,50 do. do. do. 3½ 101.10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 224.10 12 Dollar — 
Italieniſche Rente 4 88,50 | Rh.-Weſtf. Bob.-Credit 4 105,75 — — Berliner Kaſſen-Derein 129,70 4 Or. Berl. Pferdebahn 276,00 12½ | Engliſche Banknoten 
Rumän. amort. Anleihe | 5 | 100,40 | Stettiner ar 4½ 110,00 Berliner Handelsgef. . 160,40 7 Berlin. Pappen-Fabrik | 118,00 — Tranzöſiſche Banknoten. 81,15 
Kumäniſche 4 2 Rente 4 | 9000] do. do. (110) 4 106.00 Gali. . „| — | 1110 | Berl. Prod.-u.Hand.-A. | 12300) — | MWitheimshütte . „ „| 62,00 — ] Deſterreichiſche 167,55 
Rum. amortij, 1898 d 10020 do. de. (100 14 J 10450] Botthardbahn . . „| 7 1178,10 | Bremer Bank . . . | 114,801 4 J Dberictet. Eiienb..8. | 8820| — | Ruliide Burhnoten, - » | 219,85 


nennen un 


Tabak. 


* 


ut durch den Winter gekommen. Namentlich 
ſoll der Stand des Raps in den meiſten Gegenden 
ein vorzüglicher fein. Dagegen iſt der Frühjahrs- 
— infolge der großen Feuchtigkeit verzögert 
worden. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Hamburg, 16. April. die außerordentliche 
Generalverſammlung der „Norddeutſchen Bank“ 
in Kamburg hat nach lebhafter Debatte den mit 
der „Disconto-Geſellſchaft“ in Berlin vereinbarten 
Fuſionsvertrag mit 46 371 gegen 548 Stimmen 
genehmigt. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 16. April. 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 13. April. 
Activa. 

I. Metallbeſtand (der Be- 

ſtand an coursfähigem Status vom] Status vom 

deutſch. Gelde a. an Gold 13. April. | 6. April. 

Bass oder ausländ. 

Münzen) das % fein zu 

1393 At berechnet 
2. Beſtand an Reichskaſſen- 


N M 
1036 998 000] 1 034 861 000 


cheine . 23 800 24 135 000 
3 Beſtand a. Noten anderer 
D 11133 10 074 000 
g. Beſtand an Wechſel .. 525 198 000 556 225 000 
5. Beſtand a. Lombard. ford. 72 018 000 80319 000 
6. Beſtand an Effecten 6862 6 457 000 
7. Beſtand. an ſonſt.Activen 41604 42 119 000 
Paſſiva. 
& Das Grundkapital .. 120 000 000 120 000 000 
9. Der Neſervefondds 000 30 000 000 
0. Der Betrag der um- 
laufenden Noten . 1069 673 1130 181 000 
11. Die ſonſt. täglich fälligen 
Derbindlichkeiten . | 490317 466 727 000 
12. Die fonftigen Paffiven . 8623 7282 000 


Hamburg, 16. April. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſeſt, holſteiniſcher loco neuer 140-145. — Roggen 
toco ſeſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132— 140, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 82—84. — Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverzollt) feſt, loco 451/ 
Spiritus ſtill, per April-Mai 18¾ Br., per Mai- 
Juni 19 Br., per Juti-Auguſt 19!/, Br., per Auauft- 
September 19%, Br. — Kaffee ruhig, Umſaß — 
Sack. — Petroleum loco ſehr feſt, Standard white 
loce 13,00. — Schön. 

Bremen, 16. April. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Steigend. Loco 12,25 bez. 

Mannheim, 16. April. Productenmarkt. Weizen 
ver Mai 14,50, per Juli 14,45, per Nov. 14.75. — 
Noggen per Mai 12,40, per Juli 12,45, per Nov. 
2.90. — Hafer per Mai 12,45, per Juli 12,60, 
per Nov. 12,80. — Mais per Mai 11,90, per Juli 
11,50, per Nov. 11,35. 

Frankfurt a. M., 16. April. (Schluß - Eourfe.) 
Lond. Mechiel 20,467, Pariſer Wechjel 81,066, Wiener 
Wechſel 167,55, 3% Reichsanleihe 98,50, unif. Aegypter 
105,25, Italiener 88,30, 6% conſ. Mexikaner 81,60, 
öfterr, Süberrente 85,30, öfterr. 4½ % Bapierrente Looſe 
84,90, öfterr. 4% Goldrente 103,40, öfterr. 1860 Cooſe 
134.70, 3% porf. Anleihe 26,10, 5% amort. Rum, 
109,40, 4% rufi. Conf. 103,40, 4% Ruſſ. 1894 68,10, 
4% Spanier 75,30. 5 % ſerb. Rente 78,10, ferb. 

8.50, conv. Türken 26,60, 4 
10, 5 0 


har 1 
er 117,90, Mittelmeerbahn 92,60, 
Franzoſen 379/, Naab-Oedenbg. 70,50, Berliner 
Handels g. 160,60, Darmſtädter 152,70, Disc.-Comm. 
219,70. Dresdner Bank 158,60, Mitteld. Creditactien 
108,70, öſterr. Creditactien 338, öſterr.-ungar. Bank 
918,00, Reichsbank 160,90, Bochumer Guffſtahl 147,10, 
Dortmunder Union 66,00, Harpener Bergw. 138,30, 
Hibernia 140,00, Laurahütte 132,60, Weſteregeln 
156,80. Privatdiscont 1½ 

Wien, 16. April. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ 4 
Papierrente 101,70, öfter. Silberrente 101.80, öſterr. 
Goldrente 123,50, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123,60, ungar, Aronen-Anleihe 99,55, öſterr. 
60 Looſe 159,00, türk. Looſe 84,80, Anglo-Auftr, 


170,00, Länderbank 287,60, öſterr. Credit. 404,75, 
Unionkank 334,50, ungar. Creditb. 464,50, Wiener 
Bankverein 162,00, böhm. Weſtb. —, böhm. Nord- 


bahn 302,50, Buſchtierader 578,00, Elbethalb. 310,50, 
Ferd. Norbb. 3690, öſterr. Staatsb. 449,50, Lemb. 
Czer. 336,00. Lombarden 112,25, Nordweſtb. 304,00, 
Hardubitzer 224,50, Alp.-Montan. 85,00, Tabakact. 
27,00, Amſterd. 100.85, deutſche Plätze 59.68. Lond. 
Wechſel 122,25, Pariſer Wechſel 48,37½, Napoleons 
9.68½, Marknoten 59,68, zuf. Banknoten 1,30%, 
Bulaar. (1892) — j 

Amſterdam, 16. April, Belreidemarki. Weizen auf 
Termine feft, per Mai 185, per Novbr. 151. Roggen 
loco feit, do. auf Termine etwas höher, per Mai 104, 
per Juli —, per Oktober 108. — Rübäl loco 22½, 
ner Mai 215%, per Herbſt 21¼. 

Amfterdam, 16. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 83¼, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Kuguſt verz. 88¼, Deiterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 837 8, do. April-Oktober do. 84/8, Oeſterr. 
Goldrente 102¼, 4% ung. Goldrente —, er Ruſſen, 
(8. Em.) 100½, 4% Ruſſen von 1894 64%, Conv. 
Türken —, 3½ J holl. Anl. 101¾8, 5% gar. Trans v. 
Em. 10%, 6 Transvaal 138½, Warſchau-Wiener 1561/,, 
Marknoten 59,20. Ruſſ. Zollcoupons 191. Kam- 
burger Wechſel 58,95, Wiener Wechſel 97,50. Wechſel 
auf London 12,11. 

Antwerzen, 16. April. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Rafſinirtes Type weiß loco 33 bez. u. Br., 
per April — Br., per Mai-Juni — Br., per 
Septbr.-Dezbr. — Br. Steigend. 

Autwerpen, 16. April. Getreidemarkt. 
fteigend.. Roggen ruhig. Kafer fell, 


auptet. 

8 Paris, 16. April. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen bhpt., per April 18,70, per Mai 18,85, per 
Mai-Auguft 19,15, per Sept.-Dez. 19,35. — Roggen 
ruhig, per April 11,10, per Gept.-Dejbr. 11.85. — 
Meht behpt., per April 41,30, per Nai 41,70, per 
Mai-Auguſt 42,40, per Sept.-Dezbr. 43,25. — Rübät 
ruhig, per April 54,75, per Mai 48,75, per Mai-Aug, 
48,00, per September-Dezember 47,75. — Spiritus 
feft, per April 30,00, per Mai 30,75, per Mai- 
Auguft 31,25, per September Dezember 32,25. — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 16. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente — 3% Rente 103.00, 5% italien. Rente 
88,75, 4% ung. Goldrente 103,31, 3% Ruſien 1889 
102, 4% Ruſſen 1891 93,70, 4 uniſicirte gegyt. 
—, 4% Ipan.. äußere Anleihe 74¾, convert. Türken 
26,25, lürk. Cooſe 155,70, 4% türb, Dr.-Dbligat, 90 
492,00, Franzoſen 942,50, Combarden 257,50, Banque 
ottomane 717. Banque de Paris 780,00, Debeers 554, 
Cred. foneier 923, Huancyaca-Act. 183, Meridional- 
Actien 630, Rio Zinto-Actien 349,30, Guezkanal- 
Actien 3428,00, Credit Cyonnais 823,00, Banque de 


Weizen 
Gerſte be⸗ 


Ir ance 3800,00, Tab. Ottom. 507,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122%, Londoner Wechſel kurz 25,22½, Cheques 
a. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 

Wechſel Wien kurz 204,62, Wechſei Madrid kurz 447,50, 
Wechſel auf Italien 4. Robinjon-Actien 232,00, 4% 
Rumänie. 90,40, 5% Rumänier von 1892 u. 93 —, 
Portugieſen 25,68, Portug. Tabaks-Obligationen 455, 
4% Ruſſen 1894 67,65, Privatdiscont —, Langl. 
Eſtates 125,00. 

London. 16. April. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ K 
Conſols 105%, 4% preuß. Conſols —, 5 % ital. Rente 
873/,, Lombarden 10¼. 4 % 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
102 ¼, convert Türken 26, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar, Goldrente 102 ¼, 4% 
Spanier 74, 3½ X Aegnpter 103% ex., 4 J uniſic. 
Aegupt. 1047/,, 3½ & Tribut-Anl. 98 / eg., 6% conſ. Mex. 
81½. Neue Mexicaner v. 1893 77½, Ottomanb. 18175, 
Eanada- Pacific 43, de Beers neue 21%. Rio 
Tinto 13¼, 4% Rupees 587), 6% fund. argent. Anl. 
69½, 5% argent. Goldanl. 64½, 4½ J äußere Goldanl, 
40% 3% Reichs-Ant. 96 ½¼, griech. Bl. Anl. 32, ab 
Ser Monopol-Anl. 33½, 4% 89er Griech. 28, braſ. 
8ger Anl. 77, 5% Weſtern Min. 83½, Platzdiscont 
% Silber 30½. Anatolier 94, 

Heute keine Wechſelbörſe. 

London, 16. April. An der Küſte 6 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 

„ £ivergool, 16. April. Getreidemarkt. Weizen ziem- 
lich begehrt zu vollen Preifen. Mehl feft, Mais ftetig, 
ee Schön. ht 

ewnork, 16. April. Weizenverſchiffungen der lehten 
Woche von den atlantiſchen ein der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 62 000, do, nach Frank- 
reich 10 000, do. nach anderen Häfen des Continents 
59 000, do, von Californien und Oregon nach Grof- 
britannien 71000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents — Arts. 

Newyork, 15. April. Weizen eröffnete recht feſt 
und 2 während des ganzen Börſenverlaufs mit 
wenigen Reactionen in Folge reichlicher Dechungen der 
erſchreckten Baiſſters per Mai und weil die Kauſſiers 
die Baiſſiers in Chicago in die Enge treiben, ſowie 
auf Abnahme des Viſible ſuppiy und ungünſtige Ernte- 
berichte. Schluß recht feſt. — Mais allgemein feſt 
während des ganzen Börjenverlaufs eniſprechend der 
Jeſligkeit des Weizens. 

Newnork, 16. April. Wechſel auf London i. G. 
4.88 ¼. Rother Weizen loco 0,617%, per April 0,60, 
per Mai 0,616, per Juli 0,62 ½ — Mehl loco 2,55, 
Mais per Mai 50%. — Fracht 2. — Zucker 2%. N 

Chicago, 15. April. Weizen ſteigend während des 
ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen auf 
reichliche Dechungen der Baiffiers und in Folge Stei- 
gerung am Petroleummarkte, ſowie auf Abnahme des 
Bifible Supply und unbedeutende Ankünfte im Nord- 
weiten. — Mais während des ganzen Börſenverlaufs 
ſteigend mit wenigen Reactionen eniſprechend der 
Jeſtigkeii des Weizens. a 


Pittsburg, 16. April. (Meidung des Reuter- | 


ſchen Bureaus). Die Erregung, welche in den 
letzten Tagen auf dem Petroleum-Markte herrfchte, 
ſteigt weiter. Petroleum-Certiſicate für Mai er- 
öffneten heute zu 2 Dollars 40 Cents Angebot, 
d. i. mehr als das Doppelte des Preiſes von vor 
6 Wochen. 


Productenmärkte 
Königsberg, 16. April. (v. dati nd 

eigen per 1000 Ailder. deen. 762 67. 1 
bu ier ruf, 712 r 


Erbſen per 
bez., graue kleine 120 
ne — 7 per 
ilogr. Pferde- ruſſ. 95 bez. — en per 
1000 Kitogr. ruſſ. 75 * bez. — Linſen per 1000 
Kilogr. ruff. 73 M bez. — Rüdfen per 1000 Kilogr 

ruſſ. 155, 160, m. Geruch 130 Mbez. — Weizenkleie 

per 1000 Kilogr. ruff. dünne 63, ruſſ. mittel 65, 
65,50, 66, ruff. grob 67 M bei. 

Stettin, 16. April. Weizen fefler, joco neuer 
141—143, per Aprit-Mai 143,00, per Septbr.-Okti x. 
146,50. — Roggen loco feſt, 122—124 M, per 
April-Mai 122,50, per Gept.-Oht. 128,00. — Pom m. 
Hafer loco 110—116. — NRüböt loco unveränd., per 
Aprit-Mai 43,50, per Geptember-Ohtober 43,50, — 
Spiritus loco feſter, mit 70 AM Conſumſteuer 33,60, 
Petroleum loco 16,95 M. 

Berlin, 16. April. Weizen loco 128—146 U, 
per Mai 141,50— 141.75 M, per Juni 142,50 —143 M, 
per Juli 143,75— 144,25 M, per Auguſt 145,25 
145,75 M, per September 146,50—147 Al. — Roggen 
loco 119—125 M, per Mai 123,25—124 Al, per 
Juni 125— 125,25 U, per Juli 126—126,50 M, per 
Septbr. 128— 128,50 M, per Okt. 129—129,50 M. — 
Hafer loco 112—140 M, ordinär inländ. 113—121 M, 
mittel und guter oſt- und weſtpreußiſcher 122—130 
Al, pommerſcher und uckermärkiſcher 122—130 AL, 
mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 122—131 
A, fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 132—136 
M a. Bh., per Mai 117,25—117,50 , per Juni 
118,25 M, per Juli 119,25—119,50 M. per Gept. 
121—121,25 KH. — Mais loco 120—128 AM, per April 
— M, per Mai 115 M, per Sept. 111,25 M. — 
Gerfte loco 100— 165 M. — Kartoffelmehl per 
April 17,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
April 17,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per April 
9,20 H. — Erbſen Victoria - 150— 190 Al, Kochwaare 
127—162 Al, Futterwaare 118 bis 126 M, polniſche 
Futterwaare — At ab Bahn. — Weizenmehl Nr. 00 
19,75— 17.75 M. Nr. 0 16 vis 14,00 M, Fumbold 
Marke 00 20,50 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 
16,75 — 16,00 M, per April — M, per Mai 16,70 
M, per Juni 16,80 — 16,85 M, per Juli 16,95 
17,05 Al, per Septbr. 17,40— 17,5 , Kumbold 
Marke 0. I 18,30 M. — Petroleum loco mit Faß 
in Poſten von 100 Centnern 32,2 Al, per September 
32,0 M, per Oktbr. 32,2 Al, per November 32,4 Al. 
— Rüböl loco mit Faß 426 Al, per April 43,5 
M, per Mai 43,5 Al, per Zuni 43,7 A, per Sept. 
Au, Al, per Oktbr. WE5 M, per Nov. 44,7 M. — 
Spiritus unverfieuert (50) (ohne Faß) loco — M, (70) 
(ohne Faß) loco 34.1 M, 70er (incl, Faß) per April 
38,6—28.2—38,5 M, per Mai 38,7—38,5—38,8 M. 
per Juni 39, 1—38,9—39 M, per Juli 39, 4—39.2— 
39.3 MM, per Auguſt 39,7—39,5—39,6 M. ber Sept. 
40 —39,7—39,8 M. 

Poſen, 16. April. Spiritus loco ohne Faß (50 er) 
51,30, do. loco ohne Faß (50er) 31,60. Still. — 
Schön. 


Fetimaaren, 
Danzig, 17. April. (Fettiwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft. Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ſeſt. 


5 — Danzig: Marke „Hammer“ ſoco Juni 16 ½ M. M 


per April 


in der vorigen Woche 8117 Tons gegen 
derſelben W 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
arke 
„Spaten“ loco Juni 36% M. — Berliner Braten 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 47 M. 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47½ M. — GSpeife- 
ett: Marke „Union““ 32% M, Marke „Concordia“ 
6 M. Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juni 
52—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 588% M. 
Bremen, 16. April. Schmalz. Beſſer. Wilcox 37½ 
Pf., Armour fhield 37 Pf., Cudahn 373/, Pf., Fair- 
ae 30½ Pf. Speck. Zeft. Short clear middling 
0 32. 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 

Berlin, 16. April. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
8 17,00— 17,50 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
17,00—17,50 M, 2. Qualität Kartoffelmehi 12,50 
bis 15,00 M, feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität 
Berlin 9,15 M, Zrankfurter Syrup-Fabriken zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 M, gelber 
Syrup 19,50 —20,00 Sl, N e 21.00— 
21,50 M, do. für Export 21,50—22,00 M, Kar- 
toffelzucker gelber 19, 20,00 M, do. Capillair 
„50— 22,00 „Rum -Couleur 33,00— 3,00 Al, 
Bier-Couleur 32,00 — 3,00 M, Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 23,00— 2,00 M, do. ſecunda 20,00 — 
22,00 M, Weizenſtärke (kleinſt.) 25,00—26,00 M, 
do. (großſtück.) 33,00 —34,00 M, Halleſche und 
Schleſiſche 34,00—36,00 SU, Reisſtärke (Strahlen) 
19,00 —50,00 Sl, do. (Stücken) 47, ‚00 SU, 
30,00— 


Maisftärke 28,00—30,00 M., Schabeſtärke 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr, ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


— 2 g “nr chmittags - 
amburg, 16. April, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
8288 average Santos per Mai 75½, per Septbr. 
74, per Dezbr. 71½, per März 70%. Unregelmäßig. 
Amfterdam, 16. April. Javakaffee good ordinary 52½, 
Havre, 16. April. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 90,25, per Septbr. 91,00, per Dezember 89,75. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdevurg, 16, ie Kornzucker epel,, von 92% 
—, neue 10,00 — 10,20. Kernzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,35— 9,45, neue 9,50—9,65. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,50—7 20. Geſchäftslos, Preiſe nominell. 
Brodraffinade I, 21,75, Brodraffinade II. 21,50. Gem. 
Raffinade mit Faß 21,50—22,00. Gem. Melis I., mit 
Faß 21,00. Ruhig. Rohzuder J. Product Tranfito f. 
a. B. Ten per April 9,05 Gd., 9,071), Br., per 
Mai 9,15 bez. und Br., per Juni 9,25 Gd., 9,27½ 
Br., per Juli 9,35 Gd., 9,37½ Br. Schwach. 

Hamburg, 16. April, (Schlußbericht.) Rüben-Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 Rendem. neue Uſance 

ei an Bord Hamburg per April 9,05, per Mai 
9,12, per Auguft 9,45, per Oktober 9.52½. Matt. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 16. April. Baumwolle. Steigend. Upland 
middl. loco 3 ½ Pfg. j 
Leipzig, 16. April. Kammzug-Terminhandel. La Plata 


Grundmuſter B. 
. . . 2.92½ M, per Oktober. 3,02 ½ M. 
4 — 8 3.05 — 


- ai 2. 


juni 
Juni 


f 6 11 u Roheifen. N 
Glasgow, 16, April. (Schluß.) Roheiſen. iged 
tn warrants 12 sh. 740 705 


5 betrugen 
Glasgow, 16. April, Die Verſchiffungen . 


oche des vorigen Jahres. 


Verlooſungen. 
Rotterdamer Zproc. 100 Fl.-Looſe von 1868, 
»Berloofung am 1. April, jahlbar am 1. Juli. 
a 10000 31. 1 a 


a 1000 31. 63 030. 
a 500 31. 8984 9108 12 501 41467 50121 57295 


313 1523 2782 3504 6261 7518 8260 9259 
18716 22 085 
33249 33 491 
42238 42 


55618 62234 


10. 
oo A 31 217 331 928 1492 612 806 975 2072 


228 793 3060 168 234 403 450 875 900 940 4144 160 
EEE Te u 
1285 551 731 

9 672 10 079 195 478 540 653 
855 12 083 225 341 461 13 200 
465 677 843 16006 038 092 
389 662 701 787 914 18133 
085 869 895 21044 166 210 
49 772 792 972 22 216 383 893 23127 163 886 
2 311 461 642 740 766 907 954 
26 026 217 263 264 525 548 566 611 27268 476 
618 28 115 189 225 531 615 816 928 29066 880 
30 121 306 600 947 31607 32117 380 593 807 
848 33093 525 526 800 34152 586 717 35497 712 
754 974 36270 524 854 939 37189 530 702 731 957 
978 38 014 101 364 554 659 900 970 39 199 886 
40274 503 727 942 41301 778 42168 210 350 509 
613 841 43432 582 689 44061 077 326 45286 815 
977. 46212 214 353 678 767 795 47022 243 48 398 
421 598 852 49046 399 912 50002 062 100 344 929 
51121 181 929 52251 784 935 53299 476 671 756 
832 945 956 54 503 61 


57013 650 58 334 514 603 777 
028 145 227 347 514 874 61079 618 640 801 62001 
238 453 687 980 63 423 696 64069 326 689 790 
65252 401 66359 924 954 67107 125 219 514 592 
68 077 426 546 69 035 091 217 227 337 507 754 767 
965 70397 411 507 554 71 107 703. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 16. er Waſſerſtand: 4 Meter über 0. 
ind: W. Wetter; Klar. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Warſchau: Voigt Dampfer „For ⸗ 
tuna‘), Ick, Reis, Kaffee, Korinthen, Quebrachoholz. 
— Behrenſtrauch, Ick, Reis, Jarbewaare. Soda, 
Eiſenwaare. — Mener, Ick, Korinthen, Soda, Eiſen- 
waare, Häute, Mais, Farbholz, Pflanzenhaare, Bimſtein. 


Stromab: 
Strehlau, Lewinski, Wnszogrod, Danzig, 75 000 
Kar. Weizen, 88 800 Kar. Roggen. 


Tietz, 
Miretzki, do., do., do., 


oſenberg, Warſchau, Thorn, 116 527 K. Kleie. 
70 961 Kar. Kleie. 


Miretzki, Morgenſtern. do., do., 89 375 Kgr. Kleie. 
rlowski, Rujnitki, do., vo., 89.000 Kar, Kleie 
achotzki. Bernftein, do., do., 127 825 Kgr. Kleie. 

Drlomski, do., do., do., 134875 Kgr. Kleie. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
Dom 16. 1 
Schiffsgefäße. 

Stromab: H. Sandam, Plock, 145 To. Roggen, — 
Ad. Sandam, Ploch, 140 To. Roggen, — Pet. Schulz, 
MWioclawek, 150 To. Roggen, — M. Rudnici, Wioc- 
lawek, 142 To. Roggen, — Karl Schulz, Wnsjogrod, 
130 To. Roggen, Steffens u. Söhne, Danzig. — M. 
Gatki, Schwetz, 115 To. Zucker, — Mich. Schulz, 
Bach 85 To. Zucker. — M. Dronskowshi, Schweh, 
100 To. Juder, — Al. Stobinski, S meh, 100 To. 
Zucker. Cohrs u. Amme. Neufahrwaſſer. — Alb. 
Werner, Mewe. 115 To. Zucker, — J. Wies niewski 
Bromberg, 89 To. Zucker, — Wilh. Töpfer, Brom- 
berg, 175 To. Zucher, — Ludw. Krüger, Bromberg, 
145 To. Zucker, — P. Sixdorf, Bromberg, 89 To. 
Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. — Ed. 
Kreutzmann, Elbing, 45 To. Mehl, A, Wolff, Neu- 
fahrwaſſer. — Fr. Dombrowski, Sucaſſe, 15.000 St. 
Ziegel. — Bernh. Vigoureux, Sucaſſe, 15 000 St. 
Ziegel. — Zr. Rehahn, Sucaſſe, 16 000 St. Ziegel, — 
Ludw. m 15000 St. Ziegel, — Zr, Lich, 
Sucaſſe, 20 000 St. Ziegel,. Haurwitz u. Co. Danzig. 
Jakob Siedler, Lenzen, 19 St. Ziegel, Rothenberg, 
Danzig. — D. „Julius Born“, Elbing, div. Güter, 
v. Rieſen, Danzig. — D, „Anna“ Königsberg, div. 
Güter, — D. ‚Wanda‘, Graudenz, div. Güter. — D. 
„Neptun“, Graudenz, div. Güter, 3. Krahn, Danzig. 
3 11 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 

sphalt. 


Schiffs-Nachrichten. 

Danzig, 17. April. In der Zeit vom 1. bis 
9. April ſind, nach den Kufzeichnungen des Ger- 
maniſchen Liond, als auf See total verun- 
glüht gemeldet worden 3 Dampfer und 
25 Segelſchiſſe (davon geſtrandet 2 Dampfer und 
13 Segelſchiſſe, zuſammengeſtoßen 4 Segelſchiſſe, 
verſchollen 2 Segelſchiſſe, gekentert 1 Segelſchiff. 
gefunken 1 Dampfer und 1 Segeiſchiff und 
verlaſſen 1 Segelſchiff). Auf See beſchädigt wurden 
— — gleichen Zeit 78 Dampfer und 77 Segel- 

e. 


Bromberger Mühlenpreiſe 
a vom 17. April. 

Weizen- Fabrikate: Gries Nr. 1 14.00 M, do, Nr. 2 
13,00 M, Kaiſerauszugsmehl 14,40 M, Mehl 000 
9 a 2 weiß 4 7 ge M, Mehl 00 

e an 2 7 e D 7 
en Kleie — l e 

oggen-Fabrikate: Mehl 0 10,00 , do. 0/I 9,20 
M, do. I. 8,60 M, do. II. 6,40 M, Commis-Meh 
n ne Kleie 4,20 M. 

— rikate: 
Nr. 2 12,00 Al, do. Nr. 5770 . — 40.00 
A, do. Nr. 5 9,50 M, do. Nr. 6 9,00 0 


8.00 l, Grühe Ar. 19,00 A. do. Ar. 2 Nö one 


do. Nr. 3 7,50 M, Kochmehl 6,00 M. — x 
mehl 4,40 M, Buchweizengrütze 1 1500 M, N 
Danziger Börſe. 
Amtlich We Bine, 3 
g höher. 2 Tanne von 1. Agar. 


* ri 47T 1 . 9 
hochb unk. . . 4079 r TIEFE: 
helibuni. .. 740-734 Gr. 115150. M Br. 96—148 
bunt. . 75—785 Gr. 111-148. M Br.] M ber, 
roth 8 0 745 — 799 Gr. 105 —148 t Br. 
ordinär . . 704766 Gr. 96—142. M Br. 
n bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
111 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 146 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derhehr 146 M Br., 1451, M Gd., trani. 111 
M Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 145½ 
M bez., tranſit 111 M Gd., per Juni-Juli zum 
freien Verkehr 147 t bez., tranſit 111 M bez., 
per Gept.-Ohtbr. zum freien Verkehr 147 M bez., 
tranfit 111 MM bei. 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
* per 714 Gr. inländiſch 121 M, tranſit 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 121 
M, unterp. 85 M, tranjit 84 tele 

Auf Lieferung per April-Mai inland. 120 M bez, 
unterpoln. 85 M bez., per Dai-Juni inländ, 1 
M bez., unterpoln 85 M bez., per Juni-Juli 
inländ. 123 M bez., unterpoln. 87 M. Br., 86½ 
M d., per Septbr.-Oktbr. inländ. 127 M bei. 
unterpoln. 91 M bez. 


en 2. Tonne von 1000 Kilogr. ＋ e 2 
er, ruſſ. —6 r. ez. 
Futter- 68—72 11 el es a 


Wicken per Tonne von 1 ilogr. inländi 
101 M bez., ruſſ. 77—86 1 e jaMietiie 


Kleeſaat per 100 Rilogr. roth 63—92 U bei. jchwediſch 


92 M bez. 

Rohsuker geſchäftslos, Rendem, 880 Tranſitprei 
1 — Neufahrwaſſer 8,85 M Gd. per 0 Rear 
incl. Sack. 

Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 17. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,25 M, April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M. Auguft 
nicht zontingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Ohtbr. nicht contingentirt — M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Mar Cahn in Bernkaſtel. — Kauf- 
mann Siegmund Herz in Biſchofsſtein. — Kauf- 
mann Hermann Balz in Gülzüngen. — Möbel- 
händler Rich. Schultz in Bromberg. — Bankier 
Kar! Alexander Bethke in Bunzlau. — Kauf- 
mann Karl Alwin Schenk in Dortmund. — 
Kaufmann Heinrich Grosbernd in Freiburg l. B. 
— Kaufmann Karl Friedrich Leitzig, Inhaber 
einer Fabrik chemiſcher Producte in Gera. 
Kaufmann Hermann Korn in Treptow a. Toll. 
in Firma L. Wegener Nachflg. 


— —— — 

* IBerichtigung. J. In dem geſtrigen Colonial- 
waaren-Bericht iſt bei Petroleum die Notirung für 
Locowaare in Folge Druchfehlers auf 11,75 Mh. an- 
gegeben. Es ſoll 15,75 Nu. heißen. 


Verantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


